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V o r b e m e r k u n g 

Die Statistik über den Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten wird gemäß 
Gesetz über die Durchführung laufender Statistiken im Handel sowie über 
die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten (HFVStatG) Tom 
12. Januar 1960 (Bundesgesetzblatt, Teil I vom 16~ Januar 1960, Nr. 2, 
Seite 6) erstellt. Die Ergebnisse für Berlin (West) werden in den Über-
sichten 1, 3, 4 und 6 ausgewiesen. 

Befragt werden Inhaber oder Leiter der Beherbergungsstätten -:- Hotels, 
Gasthöfe, Fremdenheime, Pensionen, Hospize, Erholungs- und Ferienheime, 
Heilstätten, Sanatorien, Kuranstalten sowie Privatquartiere - in ausge-
wählten Berichtsgemeinden, 

Erfragt werden monatlich die Fremden.meldungen und -Übernachtungen sowie 
das Herkunftsland der Gäste (vorliegender Statistischer Bericht); zum 
1. April jedes Jahres die Zimmer und Betten in den Beherbergungsstätten 
(letzter Statistischer Bericht V/26/123 vom 6. September 1960). 

Außerdem werden die Ergebnisee für Jugendherbergen, Kinderheime und 
Campingplätze mitgeteilt, • E i n f ü h r u n g 

I. Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten 

• 

Bundesgebiet ohne Berlin: In den Beherbergungsstätten der 2 465 Berichts-
gemeinden sind im Juli 1960 20,5 Mill. Fremdenübernachtungen, davon 18,4 Mill, 
von Inlandsgästen und 2 ,, 1 Mill. von Auslandsgästen, ermittelt worden. 

Der Inländerverkehr ist gegenüber Juli 1959 um 527 500 Übernachtungen zurück-
gegangen. Diese Abnahme dürfte in erster Linie eine Folge des ungünstigen 
Wetters im Berichtsmonat gewesen sein, Der Ausländerverkehr nahm um 180 900 
Übernachtungen zu; fast die Hälfte des Zuwachses entfiel allerdings - wie 
in den Vormonaten - auf Obera.llllllergau. Die Veränderungen in vH betrugen: 

F r e m d e n n b e r n a c b t u n g e n 
insgr.samt der Inlar.dsgäote der Auslandsgäste 

·Juli 1960 g~genüber .Juni 1960 •· 34,5 t 31,7 + 66,3 
Juli 1959 gegenüber Jm:i 1959 + 481') + 45,6 + 80,9 
Juli 1960 gegenüber Juli 1959 1,7 2.8 • 9,4 
Juli 1959 geye11übur J"H 1958 • 15J2 • 16,6 + 2,6 

Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer 1) verringerte sich bei den Inlandsgästen 
von 6,4 Tagen im Juli 1959 auf 6,2 Tage i.m Bericb.tsmonat, die der Auslands-
gäste blieb mit 2,0 Tagen unverändert, 

Die durchschnittliche Ausnutzung der Bettenkapazität lag im Berichtsmonat 
mit 67,5 vH unter dem ermittelten Wert des gleichen Vorjahresmonats (73,2 vH), 
we,s einerss;_ ts auf die Abnahme der Übernachtur,gen (- 0, 3 Mill.) und anderer-
seits auf die Zunahme des Bettenangebotes vom 1. April 1959 zum 1. April 196;) 
~52 '/00 Betten mit einer theoretischen monatlichen Kapazität von 1,6 Mill. 
Übernachtungen) zurückzuführen ist, Die Betten waren also im Durchschnitt 
aller Betriebsarten im Berichtsmonat an 20,9 Tagen belegt, im Juli 1959 da-
gegen an 22,? Tagen, 

In den Berichtsg~meinden sind im Juli 1960 außerdem in Jugendherbergen 1,3 :Mill. 
und in den. Kinderheimen 1, 4 Mill. Übernachtungen gezählt worden; das waren 

1) Bei dieser Berechnung kann immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der 
Gäste in einer Beherbergungsstätte berücksichtigt werden. 
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19,0 vH bzw, 6,4'vH weniger als im Juli 1959. Die mittlere Aufenthaltsdauer 
betrug in den Jugendherbergen 2,2 Tage und in den Kinderheimen 29,4 Tage, 
die Ausnutzung der Bettenkapazität 63,7 vH bzw. 94,7 vH. Das Übernachtungs-
aufkommen a"!lf den Cam_pingplät:<~en in den Berichtsgemeinden belief sich 'im 
Juli 1960 auf 2,2 Mill., darunter 0,59 Mill. oder 27 vH von Auslandsgästen~ 
Ein Vergleich mit Juli 1959 ist nicht möglich, da vom Vorjahr keine Monats;_ 
ergebnisse vorliegen. Ein Yergl.ei.oh mit Juni ,~ 960 zeigt, daß der hauptsäclHich 
jahreszeitlich bedingte Anstieg des Fremden7erkehrs auf den Campingplätzen 
(+ 123,0 vH) trotz des ungünstigen Wetters mehr als dreimal so stark war als 
in den Beherbergu_11gsstätten ( + 34,5 vH), Die Aufenthaltsdauer der Gäste betrug 
im Durchschnitt 2,6 Tage. Die Niederländer und Dänen stellten im Berichtsmonat 
wieder den Hauptanteil des Ausländerverkehrs auf Campingplätzen (42,3 vH 
bzw. 25,3 vH der Ausl.änderiibernachtungen). 

In den vier Monaten des Svmmerhalbjahres 1960 ,. !Eril bis Jul:!,.- sind in den 
Beherbergungsstätten vorläufig 53,1 Mill. Fremdenübernachtungen, davon 48,2 Mill., 
von Inlandsgästen und 4,9 Mill. von Auslandsgästen, ermittelt worden, In den 
vergleichbaren ller:ichtsgemeinden betrugen die ~~ der Fremdenübernachtungen 
gegenüber dem jewei.ligen Vorjahreszeitraume 

April bi$ juli 1960 
April bis J•li. 'i95~ 

"; 55~,, r; ~,u 

4 76;ill} '::Js I 
98-i,ü 

4 ?35,3 
?. 'J 

1-? ·~ 
' I f ' 

514,0 
2?,6 

13,1 
0,7 

Diese Gegenüberstellmlg der Zuwachsraten der vier Monate April bis Juli 1960 
und 1959 zeigt bereits, daß die Ausweitung des Inländerverkehrs, der die Ent-
wicklung des GesamtfremdenYerkehrs be,stimmt, im Sommerhalbjahr 1960 weit unter 
der des Sommerhalbjahres '959 Zllrüokbleiben dürfte, zumal das Wetter auch im 
Hauptreisemonat August nicht l'esser war als im ;:'uli. 

Bundesländer1 Abgesehen von den strukturell anders gearteten Stadtstaaten 
Hamburg und Bremen, hat der Fremdenverkehr gegenü-oer Juli 1959 nur in Hessen 
( + 40 900 Übernacht,Jr,gen oder 2, 3 vH) und Nordrhein-Westfalen ( + 16 200 oder 

• 

0,8 vH) zugenommen, Dl,e anderen Länder, darunter besonders die in der Haupt-
reisezeit am meis"en besuchten Länder Bayern, Baden-Württemberg, Schleswig-
Holstein und Niedersad.sen, hatten Abnahmen zu verze:.chnen, di.e fast ausschließ-
lich zu Lasten des Inländerverkehrs gehen. • Von den ·:ao 900 Ausländerü-~ernachtungen, die gegenüber Juli 1959 mehr gezählt 
worden sind, entfielen al.te~n l44 000 oder 80 vH auf' Bayern; der relative An-
stieg "betrug 32,7 vH, M'c t .!kusr_altme von Schleswig-Holstein und Rheinland-Pfalz', 
deren Ausländerverkehr um 16, ~ vH 'bzw, 2 9 2 v-H 'mter dem vergleichbaren Vor-
jahresstand blieb, waren tei, den B.nderen Ländern ebenfalls Zunahmen festzu-
stellen. 
In den Stadtstaaten Harnburg und Bremen nahm die Zahl der Fremdenübernachtungen 
um 4,7 vH bzw. 1,6 vH zu, Der Anteil der Übernachtungen von Auslandsgästen an 
den Gesam-tübernachtungen 'betrug in Harnburg 49,0 vH und in Bremen 28,1 vH; sie 
nahmen gegenüber Juli 1959 um 3,2 vH bzw. 10,9 vH zu, 

Gemeindegruppen: Das regnerische 1md =beständige Wetter im Berichtsmonat hat 
sich auf die Entwicklung des Fremdenverkehrs der Gemeinden, die in der Haupt-
reisezeit :in erster Linie dem Urlaubs- und Erholungsreiseverkehr dienen, sehr 
ungünstig ausgewirkt, Am besten schnitten noch die Heilbäder ab, deren Über-
nachtungsaufkommen urr; 50 200 oder 0,9 vH über dem des ,Juli 1959 lag. Dagegen 
waren bei den "Sonstigen Fremdenverkehrsgen:einden" (- 298 000 oder 5,6 vH), 
Luftkllrorten (.- 134 800 oder 3,0 vH) un.d Jn den Seebädern (- 71 900 oder 2,1 vH) 
doch merkliche Einbußen festzustellen. In den "Sonstigen Fremdenverkehrsgemein-
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den" und Luftkurorten ist die Rückläufigkeit allein d~rch Abnahmen der Inländer-
übernachtungen bedingt, in den Seebädern auch durch Abnahme des Ausländerver-
kehrs. In den Großstädten, deren Fremdenverkehr "Von saisonalen Schwankungen 
fast gar nicht beeinflußt wird, si.nd im Berichtsmonat 107 900 tlbernac:.htungen 
oder 5,8 vH mehr gezählt worden als im Juli ·1959. Die Veränderungen bei,den 
Anteilen der Gemeindegruppen am Gesamtfremdenverkehr, bei der Aufenthaltsdauer 
der Gäste und der Ausnutzung der Bettenkapazität, gegenüber Juli 1959 gehen aus 
nachstehender Übersicht hervor! 

F~·emdan.. Durchschni ttlichs 
-..,--'i'-"ib;:er.:;n;;;;achbrq_e~ .=;-;.- Atif:mtr.~l ts·:amw AusnutzunQ 
_Jol: 196~· CJ_uc1 J.:lj;'L. Jdi 196>~T.i~~i 1959 J•Jli. '•960 I J•li 1959 

Großstädte 
Heilbäder 
Luftkuror-te 
Seebäder 
Son•tiga 

. _____ ",.r._: -----1-

9,8 c ... ,,L 
21,4 26,8 
21,4 ')·' '1 

L ~~' 

17,0 16,9 
24,4 2' i ·'' t 

:,8 
1'1,4 
7 ') 

t·'-

12,0 
3,2 

Taae vH 
1,8 ~2j? 61;1 

'11,:? 80,5 85,6 
8,G 70~5 '!9,5 

1 ?.,.3 87,i 95,J 
3,4 50~~1 56;1 

Der Ausländerfremdenverkehr zeigte im Gegensatz zum Gesamtfremdenverkehr, dessen 
Entwicklung zu 90 vH von den Inländern bestimrr,t wird, einen anderen Verlauf.Die 
Luftkurorte hatten die größte Ausweitung gegenüber Juli 1959 mit 103 400 tlber-
nachtungen oder 43,0 vH, wovon allerdings der Hauptanteil auf Oberammergau ent-. 
fiel. Günstig entwickelte si.ch der Ausländerverkehr noch in den "Sonstigen 
Fremdenverkehrsgemeinden" (+ 7,9 vH), Großstädten(+ 6,7 vH) und Heilbädern 
(+ 4,5 vH), während er in den Seebädern gegenüber Juli 1959 mit einer Abnahme 
von 29 400 tlbernachtungen oder 30,1 vH stark rückläufig war, 

Betriebsarten: Nach Betriebsarten betrachtet, waren. "Vom Fremdenverkehrsrückgang 
gegenüber Juli ~ 959 am stärksten betrr;ffen die Pr;.vatquartiere sowie die Hotels 
und Gasthöfe, und zwar verminderte sich das Übernachtungsaufkommen in den 
Privatquartieren um 273 700 oder 4,3 vH und in den Hotels und Gasthöfen um 
213 800 oder 3,0 vH, In den Fremdenheo.men und Pensionen lag die Zahl der Frem-
denübernachtc.ngen UJll 42 800 ')de:r 0, 9 vH e·benfa1ls unter dem vergleichbaren Vor-
jahresstand, Dagegen nahmeh die Überna.chtu.nger. :i.n den Heilstätten, Sanatorien 
und Kuranstalten sowie 'Erholungs·- und Ferienhe.i.men um ~ 26 600 oder 8,4 vH bzw. 
um 59 600 oder 5,4 vH zu; die Betten waren in diesen beiden Gruppen im Be·-
richtsmonat nahezu voll belegt (99,3. YH bzw, 92,2 v"H\, 

Die Anteile der Betriebsart-en am Gesamtfremdenverkehr, die Aufenthaltsdauer 
der Gäste und die Ausnut~ung der Bettenkapazität haben sich gegenüber .Tuli 1959 
wie folgt geändert' 

Hotels und Gasthöfe 
ft•e:,l!d~r.b:.:~.\Le, P&-~üC.~'Jf: 

und Hospi:e 
Erholungs• und Feri9nheime 
H&Hstätten, Sanato~ier ""(: 
Kuranntalten ---

B•harber·gungsb•triebe zusammen 
Priwatqua~tiero 

Insgesamt 

rr8;ll·:JO::.i• 
übernachtunaei1 

_J_ ,.H -:;:;-;ri -~j~i' I:!ZJ ".::::..-~- •.,;__-
·~ .._L._ 

31:.,0 J~ .. ,5 

22,3 ?.2,1 
' ry ")I 

\.':; ? 
•' ~-· 

8,() " ? I 1~' 

?0,0 69,2 
30,0 30,8 

100 100 
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Aufe11balts1aue, .. Ausnutzung 
Juli "196.Q,,.L.·JuH 1_;:zo Juli 1960 I Juli 122L 

_]~..QE.- vH 

2,5 2,7 5~,3 59,4 

9,0 9,"1 ?6,7 84,9 
14·,? 1~,5 92,2 92,9 

31,0 3i,O 99,3 100,0 

4 ·j 
•$"- +,3 66,8 71,3 

1Cr,3 10,8 69,3 ?1,7 -
~ ~ . ' ' 5 ., ,) 67,5 73,2 
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Herkunft der Auslandsgäste: Der Anteil der Auslandsgäste an den Gesamtüber-
nachtungen betrug im Berichtsmonat 10,2 vH (Juli 1959z 9,2 vH), Die Erhöhung 
des Ausländeranteils gegenüber Juli 1959 ist darauf zurückzuführen, daß die 
Entwicklung des Inländerverkehrs negativ war(- 2,8 vH), der Ausländerverkehr 
jedoch um 9,4 vH gestiegen ist. Im einzelnen standen de~ Zunahmen der Über-
nachtun.gen von Gästen aus Großbritannien ( + 43,4 vH), den Vereinigten Staaten 
(+ 32,8 vH), Italien (+ 15,9 vH) und Frankreich (+ 8,9 vH) Abnahmen der Über-
nachtungen von Besuchern aus der Schweiz (- 7,8 vH), Schweden (- 7,2 vH), 
Belgien und Luxemburg (- 3, 4 vH), Österreich ( -" 1, 7 vH), den Niederlanden 
(- 1,5 vH) und Dänemark(- 1,3 vH) gegenüber, Bemerkenswert ist jedoch, daß 
die Zahl der Übernachtungenvon Gästen aus den übrigen, weniger wichtigen Län-. 
dern im Berichtsmonat zusammen um 16,7 vH über dem vergleichbaren Vorjahres-
stand lag, 
Die Anteile der Herkunftsländer an den gesa.mten Ausländerübernachtungen betru-
gen in vH: 

Juli 1960 ,bli 1959 J~Ii 1960 Juli 1959 

Niederlande 16;1 '1?,9 Schwed~n 7,4 8,7 
Vereinigte Staaten 1< ~ '.I,: 1:;:$7 Schweiz 4,9 5,8 
6rDßbritannien 12/c 9,3 Italien 3,2 3,1 • Belgien und Luxembu•·g 9,4 "iO,? Öst2rreich 2,8 3.1 
Frankreich s,s 8,8 Übrigeo Auo land 11,.5 11.0 
Dänemark 6,0 6,9 

Es muß darauf hingewiesen werden, daß die Zuordnung der im Bundesgebiet einschl, 
Berlin (West) stationierten ausländischen Streitkräfte entgegen den Richtlinien 
der Fremdenverkehrestatistik n.ioh t immer nach dem Wohnsitzland ( z, Z .Deutschland), 
sondern häufig nach der Staatsangehörigkeit (z.B. Vereinigte Staaten) vorge-
nommen wird, Insoweit kör~~en die Ausländerübernachtungen solcher Länder, deren 
Truppen im Bundesgebiet stationiert sein, überhöht sein. 

Berlin (West): Im Juli 1960 sind in Berlin (West) 130 900 Fremdenübernachtungen, 
darunter 54 300 oder 41,5 vH von Auslandsgästen, ermittelt worden, Der Zuwachs 
gegenüber Juli 1959 betrug 20 1 6 vH bzw, 27,7 vH. Im Ausländerverkehr stellten 
die Gäste aus den Vereinigten Staaten das stärkste Kontingent (30,3 vH) vor 
den Schweden (18,1 vH). Die Betrenkapazität war im Berichtsmonat mit 53,0 vH 
wesentlich besser ausgenutzt als im Juli 1959 (45, 1 vH). • JI. Grenzüberschreitender Reiseverkehr 
Im ,Juli 1960 sind an den Grenzen des Bundesgebietes einsohl, Saarland 18,9 Mill. 
Grenzübertritte ein- und durchreisender Personen, davcn 9,7 Mill. von Inlän-
dern und 9,2 Mill. von Ausländern, gezählt worden. Der Anteil der Grenzüber-
tritte von Ausländern verminderte sich von 53,7 vH im Juli 1959 auf 51,4 vH im 
Berichtsmonat. Die Veränderungen betrugen in vH' 

Der 
7.5 
die 

Juli ~96!l gege~uboo· Jml11960 
Ju1.i '960 geganübs~ ,h:'.i 1959 

G r a r z 0 b a r t I' i t t e 
~LFJsgesaru~ der Inländer der Ausländer · 

~----+------+-----
9,6 
3,3 

6,4 
1,0 

·> 33,8 
f 8,8 

Ei.nreiseverkehr vollzog sich zu 90,2 vH über die Straßengrenzübergänge, zu 
vH über die Grenzbahnhöfe, zu 1,6 vH über die Seehäfen und zu 0,7 vH über 
Flughäfen, 
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Im B"erichtsmonat war der Einreiseverkehr über die deutsch-österreichische 
Grenze mit 5,7 Mill. Grenzübertritten am stärksten1 diese Zahl lag,jedoch um 
1,0 vH unter dem vergleichbaren y,,:r,jahresstand. 5,0 Mill. (+ 3,3 vH) Grßnz~ 
übertri.tte wurden an der deutsch-niederländischen, 3,0 Mill. ( + 7, 5 vii) an der 
deutsch-schweizerischen und 2, 3 Mill. (-;. 8, ~ vB;· an der deutsch-französischen 
Grenze gezählt. 
Die Zahl der im grenzüberschreitenden Reiseverkehr eingereisten Ausländer 
ist mit der Zahl der Auslandsgäs"ta der Fremdenverkehrsstatistik, die nur die 
Übernachtungsgäste in den Beherbergungsstätten erfaßt, nicht vergleichbar, 
Außerdem erfolgt die Zuordnung der Gäste in der Fremden'rerkehrsstatistik nach 
dem Wohnsitzland, die der eingereisten Personen in der Statistik des grenz-
überschreitenden Reiseverkehrs nach der Ste.a tsangehörigkeit. 

Im Juli 1960 sind an den Grenzen des Bundesgebietes einschl. Saarland 5,8 Mill. 
Grenzübertritte ein- 1md durchreisender Personenkraftfahrzeuge ermittelt 
.worden. Davon entfielen 3,2 M:Cl2-. auf deutsche und 2,6 Mill; auf ausländische 
Personenkraftfahrzeuge; das waren 3,0 vH bzw. 21,3 vR mehr als im Vormonat• 
Durch die Änderung des Erfassungsbereiches - dl.e Erfassung erfolgte bis zum 
5.7.1959 im Abschnitt Saarland an der Zol.l.grenze Rheinland-Pfalz/Sa.arland, 
jetzt an der saaL·ländisch-fran~ösisc:hen und -luxemburgischen Grenze - ist ein 

• Vergleich mit dem ,J'1li-.Ergebn.i.s ~ 959 rücht möglich, 

Nach der Art der Personenkraftfahrzeuge entfielen 86,5 vH auf Kraftwagen, 
12,3 vH auf Krafträder und 'i,2 vH auf Omnibusse. Die Gesamtzahl der mit Omni-
bussen eingereisten Personen belief sich auf ·1, 7 MilL, darunter 1 ,4 Mill. 
im Gelegenheitsverkehr, Von den m5 .. t deutschen Omnibussen im Gelegenheitsver-
kehr eingereisten 752 500 Peraor,en hatten 326 700 ihre Fahrt i.n Österreich, 
152 900 in der Schweiz, 10~ 500 in den Niederlanden und 59 900 in Frankreich 
angetreten. 646 000 Personen sind im Gelegenheitsverkehr mit ausländischen 
Omnibussen eingereist. 

III, Einnahmen und Ausgaben von Devisen i~ Reis~verkehr 

• 
Im Juli 1960 sind an Devisen im Reiseverkehr 247,9 Mill. DM eingenommen und 
386,0 Mill, DM ausgegeben worden. Gegenüber dem g~eichen Monat des Vorjahres 
haben sich die Einnahmen um 9, 8 !Jlill. DM oder 4, ·1 vH und die Ausgaben um 
37,8 Mill, DM oder i0,9 vH erhöht. 

Es wird besonders ds.rauf hingewiesen, daß die. A'Jfstellung einer Zahlungs-
bilanz des Reis.everkehrs durch eine Gegenüberstellung der Einnahmen und 
Ausgaben nur bedingt möglj.eh ist, d.a die DM-Beträge, die von deutschen Rei-
senden ins Ausland in unbegrenzter Höhe ausgeführt werden können, in den 
Devisenausgaben nur dann en thal ter. s:,nd, wenn aie über dl.e ausländischen 
Geld.inst.i tute wieder zurückgef"...ossen sind. 

Die Deviseneinnahmen tm Reiseverkeh:- korrespondieren gleichfalls nicht mit 
der Zahl der Auslandsgäste der Fremdenverkehrsstatistik, die nur die itber-
nachtungsgäste in den Feberbergungsstätten erfaßt. Außerdem erfolgt die 
Zuordnung der Ga~ r.e irc cier- Frel'lder 'rer-K:ebrssta tis tik nach dem Wohnsitzland, 
die der Deviseneinnahmen na.ch dem Währungsland, 
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! 

>gemeinden 

und Hospize 6) 
lo& 

Fr .. denhei•e, Pensio1 
Eri1o lungs- und F er! enhe; 
Heilstätten, SanatoM 
Privatquartiere 

und Kuranstalt81l 

1. F 1'81Ddenmel dungen , und F l'ellllienöb0111aehtung~ I • . Ju 11 1960 natfttiindilr:Tr,. ilawei udllgftlpplll und Betrl ebsal'! en 

Berichts-
Fr~ ldun\lOil 1) Fremdoniibermchtw en 2) 

c darunter danmtet" Zll" ( ~) bzw. Abltahoe ( •) orte bzw. 
Betriabe insgesnst Auslands· insgesamt Auslands- gegenüber Juli 1959 4 f 

1 aäste 3\ . aäste 3) insoes..t I Auslandsoäste 
Anzahl 100) ~Mi Sp.~ vH 

I 1 2 I 3 I 4 I 5 I 6 7 I 8 

Nach Ländern 

163 ·337,1 55,1 2 899,ß 115,7 4,0 ~ .. 1,2 • 16,1 
1 147,0 77,3 285,3 139,8 49,0 ' 4,7 t 3,2 

362 ~.8 65,1 2 m,s 128,0 4,7 . 1,4 + 2,7 
2 37,5 11,5 ~.o 18,0 28,1 + 1,6 + 10,9 

390 521,0 133,7 1 952,1 237,0 12,1 t 0,8 + . ,5,9 
238 405,3 121,5 1 842,9 216,7 11,8 ' 2,3 + 6,2 
203 ~.7 105,5 1134,7 196,1 17,3 . 6,4 . 2,2 
395 747,8 242,.3 3 400,3 ~55,0 13,4 - 1,7 + 6,4 
664 1 097,4 245,5 6 173,7 5ßlt,5 9,5 . 3,1 + 32,7 

..... ..!!L 14 5 3 8 367 6 0 16 2 • 1'!.,i + 14 8 
2 465 ~ 047,1 1 061,2 20 517,0 2 096,6 10,2 . 1, 7 + 9,4 

1 46,1 18,1 130,9 54,3 . 41,5 • 20,6 • 27,7 
Bundesgebiet ohne Berlin nach Gemeindegruppen 

49 111~. 1 461,4 2 016,0 150,4 37,2 + 5,8 + 6,7 
167 495,5 88,6 5 630,1 300,1 5,3 '· 0,9 t 4,5 

19 109,8 21,8 1145,1 86,4 7,5 + 0,6 + 11,0 
24 77,7 14,4 674,1 45,5 6,7 . 8,9 + 11>5 

329 605,8 127,7 4 383,6 343,9 7,8 . 3,0 + 43,0 
73 289,3 15,9 3 481,5 68,7 2,0 . 2,1 • 30,1 

1 847 1 542,4 367,6 5 005,8 633,~ 12,7 . 5,6 + 7,9 

Bundesgebiet olme Berlin nach Betriebsarten 
22 536 2 809,7 . 6 961,2 • • . 3,0 . 
14 495 510,5 . 4 572,8 . . . 0,9 • 

840 79,0 • 1 162,9 . • + 5,4 • 
720 51,11 • 1 634,3 . • ' 8,4 • . 596,6 • 6 165,8 • • . 4,3 . 

DurcbselmHtll ehe Ausnutzung der 
Aufantha ltsdausr am 1.~.1960 

aller l der Auslands· verfügbaren 
freodeo gäsle Bettenkapat.ität 

Tage vH 
9 I 10 11 

8,6 2,1 87,3 
1,9 1,8 75,3 
6,1 2,0 69,2 
1,7 1,6 ~.1 
3,7 1,8. 59,1 
4,5 1,6 72,5 
3,9 1,9 58,0 
4,5 1,9 69,8 
5/J 2,4 62,5 
2 5 16 3]..6 
5,1 2,0 67,5 
2,8 3,0 53,0 

1,8 1,6 62,7 
11,4 3,4 80,5 

10,4 4,0 82,2 
8,7 3,2 75,5 
7,2 2,7 70,5 

12,0 4,3 87,1 . 
3,2 1,7 50,3 

2,5 • 55,3 
9,0 • 76,7 

14,7 • 92,2 J • 7) . 99,3 
10,3 • 69,3 

1) im Bericht...,nat neu angekomate Fre,. 2) Gezählt sind nur die in den ßeherbergungsstätten einschl. Privatquartiere. aber nicht ln .llgendherbergen, Kinderheimen und sonstigen Massenunterkünften. 
gegen Entgelt übernachtenden Reisenden, einschl. der Obernachlungen der aus deo \brmonat noch anwesenden Franden •• 3) Personen m!t ständigat Wohnsitz Im Auslend, Bel den Angehörtgon der im Bundesgebiet 
einschl. Berlin (West) stationiert• üsläildlcOIMn Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht imer nach di!il Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sond0/11 auch nach der Staetsangehörigkelt (z,B. l'erelnigte Slaeten). 
Insoweit kön1181t die Zahlen ifuep. den Aueländerfl'llldenverkehr üb.erbiiht sein.. 4) Oie Vergleiche beziehen sich nur auf die Berichtsorte, für die Verg leicbszah Jen vorllegen.. 5) Einschl. Kurhäuser> e!t flm]. ~ , :I 
charaktsr...., Ji) Eiasdll. Kudlässsr .l!li.Heiacbarakt~ •• _ 7). Wegoo der NlchterfasS1.111<J der aus 00. lbi'IIOIIG!: !lOCh anwesenden Freoden, deren Übernachtungen jetloch erfallt werden, li-egt der rechnerische Wert der '1' 
dut'chschnfttliiiiiiii:,AotEilltbaltsdauer ciiblil!<~daroblllilall!!gllchaiJ! amaW'.Aufenthalt.dauer von 31 Tagen. • . 



La•d 

Schlalwig-H•1sleln 

llamburg 

Nf edetsachsan 

ß;·"'on 

Not'dmsi n-Westfa Jon 

, Hessen "" • 
Rhal n land..f'faiz 

Baden-Württeoberg 

B•vern 

Saarland 

~undesgebfet 
oblw Berlln 

---

Großstädte 

Be- ~framler.übemaclf~~ 

~~ ... richts- Auslands-
orte -<~--....__!!llste 3) 

I 
2 

I 
55 699 16m 

1 285 291 139 750 

4 100 935 ZJ lni 

2 63 954 17 961 

22 416 845 130 724 

5 298895 114 687 

2 29 365 9 BR 

5 307 862 117 37fi 

5 445370 11!i 933 

1 11 805 3203 

-

49 2 016 021 750441 

• 1 • 
2. Fl'tlldenübemachtungen ) in den Ländern im Ju 1i 1960 nach 6111181 ndegruppen 

Hellbäder 2) Luftkurorte 
Be- Fl'aldoniibernachtL'Il!JIIII Be- F rl!ldenübernachtunQen 

Be-• ht darunter darunter 
MC S• iJtSg95Jlllt Auslands- rlchts- insgesamt Auslands- rf chts-
o~e - gäste 3) orte gäst,e_3i orte 

··-
3 84289 3 623 58 207 627 5429 51 

. - - - - - -
29 70i053 16 818 41) 445 786 15 OlO 22 

-
- - - - - - . 

23 752 4lli 26091 26 169 440 11 377 -
21 &:19 656 23325 24 158 642 6358 -
17 397 551 l) 672 15 129 075 12 102 . 
lob 1 315 22!1 101 990 111 1125 779 91432 -
28 1 564 871 97 589 55 2 147 2i8 202 154 . 
. - - - . . . 

-- ---1---· 

' 
167 5 630 135 300 108 329 4 383 577 343 912 73 

. 
-~. -

Seebäder Sonst! ge Fremdenverkeht'Sgfllll8i ndon 
F ,._,denübernacht_IJIIg1lll 

Be- rEJ-;oodenübernachtunoon 
darnnter darunter 

insgesamt Auslands- richts- insgesamt Auslands-
gästo 3) _ orto oiiste 3) ,_ ... 

2 449 115 62 9111 49 1fl3 fYl7 27 561 

- . - - . 
1 032 J47 57J4 267 442 424 66 574 

- - - - -
- . 319 613 JiO 68 819 

. . 188 575 679 72377 

. - 169 578 748 143 407 

- - 233 651 1Mi1 144m 

- - 51!i 2 016 203 1017'79 

. . J,6 24 908 271t8 
. ' . 

3 481 462 68 675 1 847 s oo5 e1o 633442 

- ·--- ----1) Gezählt sind nur di & in don Beherbergungsstättan einseil i, Pr! Viitqua•'li ere - aber nlcltt !n -.ltgooolherl>argoo, Kf ndemoi~~e~~ und sonst! gen Massen:mterkünflen • gogen Entgelt übemaciltanden Rai sa1dan ei nsch 1. 
d$r Ubai'!tachtunget\ <ler SllJ den Vornonat noch anwesendtlil F•'OIIde!l,· 2) ~· Seobäder,. 3) Person&o mit rländlgee Wohnsitz lm Ausland. Bei den Angehörigon der f1 Bundosgebiol <lf119chl. Berlh (Weat) statfooierhn 
ausländischen Streitkräfte erlolgt die Zuordnung niOht i!IH!' flßGil dee Wohns!tzlend (z.Z.Iieutschland), sendem auch nach der Stäafsaugehörlgkelt (z.B. VerelnigteStait«<).l"""""it könnan dl~ Zahlen Ober den 
Aus länderframlenverkehr Oberflöht sein. · 



~ 
0 

• 

3. Fr01denmeldungen und Fr..denübemachtungen in den Ländern Im Juli 1960 nach Betriebsarten 

Fl'll!ldenhelme, Pensionen Erholungs- und Ferien- Heilstätten, Sanatorien ' Hotels und Gasthöfe 1) und Hosoize 2 heime und Kuranstalten Privatquartiere 

Land FPOidllll- Ourchschn. Fremde.'.- Ourchschn. F~emden- Ourchschn. Fremden• llurcl!schn. Fr ... den- llurchscOO. 
meldungen übernachtungen Aufenth.- oe lduageo Übernachtungen Aufenth.- meldung~ übernachtungea Aufenth.- meldungen Übernachtungen Aufenth.- meldungenlübernachtungen Aufenth.• 
- 3 4 dauer 31 I 41 dauer 3 4) dauer 3) 41 dauer 5) J) 4) dauer 

1000 I !!,H _ _ Tag~-~ --· 11m I!H Tage 1000 vll Taoe 1000 vll Tage 1 000 I!H Tage 

I ' 

Sch l es·; I g-1-/osl ein 15?,3 474,51 6,8 3;1 40,'1 543,7 '11,9 13,6 12~7) 167,6 14,4 13,2 2, 7 83,5 5,1 30,9 129,3 1 630,5 26,5 12,6 

HaobUilJ 'llli,l 200,5 2,9 1,9 40,3 84,7 1,9 2,1 - - - . - - - - - - - . 
Niedersachsen 287,7 697,3 10,0 2,4 66,9 857,0 18,7 12,8 20,1 298,3 2b,6 14,8 3, 7 126,3 7,7 • 6) 66,3 748,6 12,1 11,3 

Bremen 34,6 54,4 0,8 1,6 2,9 9,6 Op2 3,3 - - - - - - - - - - - . 
Nordrhein-Westfalen 4112,3 928,4 13,3 2,1 55,1 616,3 13,5 11,2 8,3 98,7. 8,5 11,9 4,8 181,2 11,1 • 6) 10,5 127,6 2,1 12,2 

Hessen 335,4 829,5 11,9 2,5 12,3 378,3 8,3 11,7 6,9 128,6 11,1 18,6 8,0 272,0 16,7 • 6) 22,7 234,6 3,8 10,3 

Rhein land-Pfa lz 240,5 618,8 8,8 2,6 20,9 160,7 3,5 7,7 4,8 64,1 5,5 13,4 6,0 166,7 10,2 27,8 22,6 124,5 2,0 5,5 ' 
Baden-Würltemberg 577,0 1410,8 20,2 2,4 59,5 457,2 10,0 7,7 11,0 181,3 15,5 16,5 11,6 415,4 25,4 " 6) 88,6 935,5 15,2 10,6 

8ayeri1 619,4 1 740,3 24~9 2,6 192,0 1 %3,2 32,0 7,6 15,2 2Z1,3 19,0 14,6 14,5 386,0 23,6 26,6 256,2 2 362,9 38,3 9,2 
Saai'land 13,6 26,7 0,4 2,0 0,3 2,1 0,0 7,0 0,2 3,0 0,3 15,0 0,1 3,3 0,2 • 6) 0,3 1,7 o,o ~.7 

--

Bundesliebist 
I 2 5 ohne 8erlf~ 2 809,7 981,2 100 510,5 4 572,8 100 9,0 79,0 1 162,9 100 14,7 51,4 634,3 100 • 6) 596,6 6 165,8 100 10,3 ' 

Berlin (West) 37,4 102,5 . 2,7 a;l 28,4 • 3,3 - - - . - - - - - - - . 
~ 

1) Einschl. Kurhäuser •lt Hotelcharakter,. 2) Ein.chl. Kurhäuser-mit Heiocbarakte~.- 3) I• Berichtsmonat neu angek""'"""' Fremd&,• 4) Einschl. der UbernachttJI!gen der aus dm 1\Jroonat noch anvesendea Freoden.-
5) Wegen der Nid.tOI'!ae811119~"" aoo dm \broonat noch anvesemle!l Fremden kann es vorlmoeen, daBdi~ durchschnittlir.he Aufenthaltsdaulii' über der höchstmöglichen monatlichen Aufenthaltsdauer (31, 30 Tage) Hegt.-
6) Aufenthaltsdauer über 31 Tage ( s.Anmerl<ung 5). 

• • 



• • 
4. Fr<~~~denllbnachtungan fn den Ländern f• Juli 1~0 nach Batrfsbsartan 

dawn 
Land Insgesamt Jlntels OOd 6astbiife 1) Freadanhefme,Pensfonen Erholungs- und F eri an- Heilstätten, Sanatorien PM vehparlf n und Hosofze 21 helme und Kuranstalten 

Anzahl \II 
. . 

Sch leswfg.liolstefn 2 899 757 16,4 18,7 5,8 2,9 56,2 

Hemburg 285291 70,3 29,7 - - --

Niedersachsen 2 727 SltS 25,6 31,4 10,9 4,6 27,5 

Bremen 63 954 85,1 14,9 - - -
Nordrhef n-Westfa 1 en 1 952 131 47,5 31,6 5,1 9,3 6,5 

::l Hessen 1 842 872 45,0 20,5 7,0 14,8 12,7 

Rhein land.Pfa lz 1134 739 54,5 14,2 5,6 14,7 11,0 

Baden-Württomberg 3 400 331 41,5 13,5 5,3 12,2 27,5 

Bayem 6 173 672 28,2 23,7 3,6 6,2 38,3 

Saarland 36713 72,7 5,6 8,2 8,9 4,6 

11undesgelii at ohne Ber Hn 20 517 005 34,0 22,3 5,7 s,n 30,0 

Berlin (West) 130 872 78,3 21,7 - - -
.~- --- ---- - --~ ------ --

1) Efnschl. Kurhäuser mit Hotelcharakter.- 2) Einschl, Kurhäuser oit Helmcharalder. 

"-,. 
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5. Fl'!lllllenoe1dungoo und Freodenübernacht~gen i• Juli 1960 sowie Fraodenübarnachtungen 
in den Monaten ApM1 bis Juli 196o•.,.ch dßll ständigen Wohnsitz der Fremden 

Zu~ (•) ~<V. Aboahme (-) Oureh~ 

Ständiger Wohnsitz der Fremden 2) Frendoo- Fl'!lldor.- der Freodenübernachtunge.• schnitt 1i che Apri 1 
meldungeo 3) übenw:htongen 4) Aufen'iha lts- bis (Nicht Staatsangehörigkeit) 

. 
g"'lQ!IijiJBt' *H 19W 5) dau<r .kill 1960 

Anzahl 
'"" 

Taae ML!ah 1 

I 18 416 922 
. . . 

1. Deutsch land 6) 2 984 &>3 - 2,8 6,2 qß 157 IRl8 

il. Aus land 1 ffi1 201 2 096 578 • 9,1i 2,0 4 941 694 
dawn -

Belgien und Luxemburg 96 518 197 295 - 3,4 2,0 359 547 
Oänemark 104 516 167 694 - 1,3 1,6 35lt349 
Finnland 7131 13 954 . • 2,7 2,0 46 550 
Frankreiob 82 252 183 782 • 8,9 2,2 385385 
Gri eche.1 land 6 357 18 4ffi + 291 . ' 2,9 53955 
Großbritannien und Nordirland 135 536 255 638 • 43,4 1,9 . 654 650 
Irland 3 055 I 5 817 + 209,6 1,9 11~ 
lsland 710 1696 - I, 1 2,4 5 146 
Italien 30 2fli 67758 + 15,9 2,2 200294 
Ni eder lande 173 381 337 070 - 1,5 1,9 649!E6 
Norwegen 13 518 23001 - 7,3 1t7 611Ji0 
iisterrei cb 28 688 58 562 - 1,7 2,0 -191 OC1.l 
Po Jen 7) 850 2027 - 14,7 2,4 6 973 
Portugal 1389 3125 + 31,5 2,2 10 (li8 
Schweden 75 834 155 188 . 7,2 2,0 32~ 161 
Schweiz 46857 102 548 . 7,8 2,2 299 151 
So•je\union 8) 494 1182 t 5,3 2,4 . 5 818 
Spanien 8 518 20 878 • 29,4 2,5 55 892 
Tschechoslowakef 848 1 645 . 13,8 1,9 5 81!2 
Türkei Jm . 4-8>4 - 42,7 2,7 27 768 
Übriges Eilropa 6289 13 703 . 3,9 2,2 49~ 
Afrika 7289 19 119 + 15,9 2,5 57 ~17 
Asien 12 362 34 574 + 7,6 2,8 11Ji 499 
Australion 3738 6 937 + 60,8 1,9 20389 
Kanada 8 878 16 049 + 9,6 . 1,8 40 692 

. Süd- und Hittelamerika 1i 085 43 613 t 29,9 2,5 124 502 
Vereinigte Staaten 182 551 329 678 • 32,8 ·;,a ~ 799 652 
Nicht näher bezeichnetes Ausland 4 499 10 775 + 3?,1 2,4 25109 

II I. Ohne Angabe des Wohnsitzes 1 0.15 3 505 - 20,4 3,4 1i641 

Insgesamt (Summe I bis II I) 4 047 099 20 517 005 . 1,1 5;1 53 111 7~3 

AI!Berd1111 

in JJgendheroergen 605m 1 347 042 - 19,0 2,2 3 291 224 
darunter Ausländer . 116 570 147 547 • 1,4 1,3 290 324 

in Kloderheimen 46044 1 35lt 150 - 6,4 29,4 4 266 894 
.darunter Aus Iänder 238 i 247 t 151,8 30,4 10 091 
auf Campingplätzen 9) 831575 2 168 969 . 10) 2,6 3 294 805 
darunter Ausländer 9) 397 118 586 597 • 10j 1,5 755 964 

~) 
Zu- (t) bzw. Abnahme[·) 

gegenüber April 
b!s ..U li 1!!59 5J 

vlt 
-· • 2,1 

• 13,1 

t 0,0 
+ 10,4 
+ 11,9 
•• 9,0 
+ 39,6 
+ 43,6 
t 125,9 
t 3,0 
+ 17,5 - 0,5 
t 3,0. 
• 2,1 
- 17,4 , 2,6 
t 1,8 
- 0,3 
+ 40,5 
• 23,9 - 0,4 
+ 6,7 
+ 8,0 
t 21,9 
+ 13,3 
+ 38,2 
• 12,4 
+ 20,0 
+ 27,5 
t 11,5 

• 3,7 

+ 3,6 

- 7,8 
t 9,8 

- 4,2 
• 81,2 

• 10) 
• 10) 

. 1) Bundesgobie-( ohne 8erlin.- 2) Be! den Ange.\öFlg<l!l der im Bundesgebiet e!nsd!l. Berlin (West )'stationierten ausländisdtOII Streitkräfte arielgt d!e . 
Zuordnung nlcht immer nach dB!I Wohnsitzland (z.Z. Deutschlaml), sondn allch narh der staatsangehörigkeit (z.B. Vet•a1nigte Staaten). lllSOIIeit können 
disZahlen über den Ausländerfremdenverkehr überoöhl sei"•" 3) Im BerielrtszeHra1111 neu angeko..,ooe Fremde.- 4) Ga,ählt sind nur die in den Beherber-
gungsstältoo einschl. Privatq!fartlere ·aber nioht in .l.'Qe!!dhP.rbllf1J€!1, Kinderhelmen und sonstigen HassGIIIJiflerkünfter. (s. •AußerdB!I'..Posltion)-
gegen Entgelt übernachtenden Reisende.1, einschl, der Üb8i"nachtungoo der aiJS deo lbi'IIIOnat noch allliesenden Fremdeo,- 5) Die Vergle:che beziehen sieh nur 
auf die Ber:obtsorte, für die Vergleichszahler. vorllegoo;- 6) Eir.schl. Berlln !lild sowjetische Besal:z•ngszone,. 7) E!!lllchl. Ostgebiete des Deutschen Ref-
ohes (stand 31,12,1937), z.Z. unter polnischer \'el"llalbng.- S) Einsch 1, Ostgebiete des Deutsch<~~~ Reiches (Stand 31,12.1937), z.Z. unter so~jet\scher Ver-
waltung •• 9) Siehe auch Übers1cht ?,. 10) Vom \tlrjahres.teitraÜII)feij!;li~ell'IQ .Er\iiiblliSIJe.vor, 

-12-
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6. Obernodltung"' Aslandog~stoo1 ) in Jon Uir.dot'!l lo Juli ~960 nach wichllg•&unftsländcm 

a) Anteile der Länder 

·reic~1 Sf.-hw9den _l · Schwe1 ;: V•••ainigt"_j 
~·--r:-~:o :Jil.'-~·-r~ r-·- ~.!3•1!1. 

. I Bel~ien """I o· '· 'Li .k . h Smilbrltanr.lsn t.. I d • ' ~-
L d .L . . . .'"ili"'"' ran relG, d '" d' 1 , I aller, Nie erlan"a " an ~!XAmtlu:-~ t!n I'~ 'r 1 r ailoJ 

I . 1--;;,;:;;,-~I__._::U""' • ""''l . " ""<JLI--" """'' Cft~-,.;-!.. _.llll . Ar.tah l 'iJ_ .-~,!ZEh) , . 1i.l Ar.;:ah 1 Yll . 
•. 6 ~· 2,0 2,5 52 416 · 33,8 6 ~ 6,G schl~w;~-Holste;.. 686 0,3 27 975 16,7 2 rn 1,5 3 996 1,6 819 1,2 3 445 1,0 1 4!i 

5,4 29 071 18~7 5830 5,7 14 2i'2 4-,3 
3,4 13 255 B,h 4817 4,1 9272 z,a I 
0,6 1205 0,8 511 0,5 4791; 1,5 ' 
5,8 7 526 •·,8 &259 6,1 37 111 11,3 1 

8,0 10 t45 6,9 '10 103 9,9 fr2 m 16,o I 
2,6 4831 3,1 34ffi 3,4 ·.s 412 fr,O 

19,0 ll 97l.i 7,7 3Z. 548 31,7 65 269 19,& 1 

52,3 ?4 203 15,6 32 51'4 31,8 122 757 37,2 
0,4 w :··t:- 0,2 361 ~:..~ . ~~~~ r-· r·· 

I 

100 155 188 100 129&78 ·~' 
• 9 ll(TZ • 1 904 . 16 Oll 

Hambm>g 2 046 1,0 lli 852 16,0 3 83C 2,1 7 .362 2,9 4 il'il 7,1 5 354 1,61 3 1 
Ni&:la•sachsllll I ~ 1+2? 1,7. 39 583 23,6 :, ?52 2,;1 . 71J!t9 2. ,B 1 9~ 2,9 34 271 10,~ 1 998 
Br"'en · 501 0,3 I 576 0,9 944 o,,, I 2 581 1,0 2'11l 0,4 2 428 0,, 3, 
Nordrhei r.-Weslfa len I 25 ~76 12,9 7 o;>G 4,2 i4 ~~ 8,0 ~ 31!Q '!2,2 7 78'1 11,5 ~ OfJi 16,6, 33 
HesSGi1 1 18 o86 9,4 15 tl.J1 9,0 ·11 llf, 6,4 I h !1':1 6,2 9 631 14,2 3D 831 10,6 4 6 
Rhei•lauc-Pfalz 1 33 416 16,9 91359 5,4 12 !itlil 7,0~3:1 008 1:1,2 2 59:i 3,ll70 3lli 20,9j i 4! 
B·•d·'" ''iu•"·l-'""" · "' 090 ?< 9 ·12 3."' " 4 :1'- '<ö I 4E < 5·1 "''.' 2" 0 

.,, ""'l 20 ' 80 """, 24 0 I 'i 1 
8:.,:,::···""'-• I v5n8;"" ;~•7 '"'1'~ ,;', ;~;:;;1 ; ... ~: '"cj·-;;;3· ,~·~ .;'5~ o/~ 4'1"92

1; 1'·'? ·3.:)~1 ··.:." ~:"'' ---·: '". '::: "'·.·· .. , :.t I L ·~ '" ~:.: ·"·~ L =.; "··: . • ··: . I :'"'.;· 

Saa. land . ..lli O,.:_.~~"-='-i-~:~ -~.';:._ ~---'..':'.L'~· 283 ~. .. 693 ~.:.:1~-~ 

B~~~;~~:;~ 197 29:i 1100 '116i 69it 100 1ir: 781' 'iOO 211 b3S 100 6~ 1100 1331070 ~~1 
58 56: 

Borlin (West) ll!JI1 • 2 5·11 , 3 135 • 4 924 , 1 672 • 1 'lb? • 1 366 
•.L .... " ~- -~~"==~----=--·:-'~""""' ~--~~= -~~ 
;j · 1) Antet Je der llorkunfts Iänder 
' ~--••"·~------·-~--~---.. ·~------~. -·----- .....,...,.,..,-------· 

L I ~ · . darunter 

Land .t-'n-:::~~1_.8~!:.;d·f o~-~~._.~.J· =•ich j ·~-~-~-~-!~~~=-··· -~~~en J-~-~~-ed-s:-_h~cl"• -~~~~-·rrs_i~_:L_~~w•_d••. ! __ :~?;. J v;:!;~· 1 
Schleswi!)-11olstein 115 681 0,6 21>,2 I 2,3 I 3,5 0,7 3,0 1,3 45,3 I 5,4 5,8 
H8Mibt;\l 139 750 1,5 19,2 2,7 5,3 3,4 3,8 2,3 20,6 4,3 1&,2 
NiEd•rsacbsen 127 992 1,9 30,9 3,3 5,5 1,5 2G;~ 1,6 10,4 3,B 7,2 
Br"'"" 17 961 2,8 B,B 5,3 V;,4 1,4 13,5 1,8 6,7 2,8 'lb,7 
Nordrheitl-Weslfal"" 237 tm 10,7 :<,0 6,2 13,2 3,3 23,6 I ,4 3,2 2,6 15,7 
Hessen 216m 8,6 6,9 5,1t 7,3 4,4 16,5 2,2 4,9 4,7 24,3 
Rheir.lanO-Pfal< 196 C:ii 17,0 ;,5 6,6 17,2 1,3 3'5,9 0,9 2,ö 1,8 8,4 
Baden-WürHOillberg 454 975 12,1 2, 7 18,g li ,3 3,1 1i ,8 .~,4 2,6 7 .~ 14,3 
Bayern 584 455 10,0 4,8 7,7 17,4 4,4 ~.2 5,2 4,1 5,6 21,0 
SaarlaR<I 5 951 12,4 1;1 41,3 7,0 4,8 11,6 4,2 .1,9 3,5 6,1 

R~:::~ ;~ 578-~. 9,4 -:,;-~r 6,~-· ·-.. ~~~- -- J.2 --r-·:~1~-- ;~·~-- ·---~.~- r-:.-9~~~- ·-15,7·--

Berlin [West) 54 267 1,6 ;,., ~.s 9,1 3,1 1 2,3 2,5 18,1 I 3,5 30,3 
L- -·--~-- ---· >-:-·-·--·-- ~~·-·- --··-·"--·--~- .---·---·--~--- ------1) Personen mit ständl9em Wohnsih im Aushmd. Bef den Angellörigoo dllt im Bu11deagii>ist elnr.chl, Bei'lin (Wesi:) stationfetten llllSiiiftdi~t Streitkräfte erfolgt die ZUI!f'drong nicht i""""ll<lcll den 11Dhnslb-
1and (z.z.Oeutschland), sondern auch 'l8Ch do.• StaatsangahörigkeH (<.B. \IGN!inigh Shat@ll). ln.oweH könner. dle Zahlen übet• den AuslänJet'i?emdMverkeli;• überllöht seio. 
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7. Fremdwe)dtmgoo und F,...denübernachtungoo aufrlen Campingplätze. 
· in den Beriootsgemelndro im Juli 1960 

a) nach lälldem 

. -n Fr Zl n, ~dlcba 

an er 1-'~ 
dl!' 

land insgesamt -·~·~~ Jnsgesanrl; lnlan~ Fr~ 
Auslands-

""' ;~. 3\ te 31 aä rle 
Anli 11 Tage 

Schles~ig.Holstein 108 984 91+192 1U92 742 419 7i8 909 23 510 6,8 7,6 ' 1,6 
H311lburg 47 799 5 587 42 198 58 052 7416 50 610 1,2 1,3 1,2 
Niedersachsen 111 915 59 817 52 004 303 969 229534 74419. 2,1 3,8 1,4 
Br,.... 4682 I 1 142 3540 5 815 1 9!.3 39(12 1,2 1,7 1,1 
Nordrhein-Westfalen 62 004 21446 40558 107 002 45 325 61 671 1,7 2,1 1,5 

I . HiSSEil 98 412 43740 54672 2212!)) 131 202 90005 2,2 3,0 1,6 
RheinlamJ.ffalz 115 451 42 3.91 13 Cli& 195 142 !Ii li3 108 ?ltll 1,7 2,0 1,5 
Baden-Württemberg 137 426 61 581 69 840 240 360 138 590 101 708 1,7 2,1 1,5 

. 

Bayern 142 074 96 696 45 378 290 592 219 853 lll 739 2,U 2,3 1,6 
Saarland 2 828 1840 980 4 41"! 3 132 1 2i\l 1,6 1,7 1,3 

I 

Bundesgebiet ohno Berlin B31 575 434403 397 118 17 166 969 582 237 51:16 597 2,6 3,6 1,5 

i Gurchsehnitt1icbe Ständiger Wohnsitz der Freoden Fceomlenme ldur.gen 1) F remdenübernachbogerr. 2) I 
(Niob! Staatsangehörigkeit) ... . . 

Aufer.lhaltsdauer 

Anzahl Taoo 

I. Deutsch land 1Yi403 B82 231 3,6 

II. Ausland 3) 397 118 58659:' 1,5 I 
davon 

Balgle:t und lllXeobul'!l 20854 30 93\, 1,5 
Dänemark ~08 7'+3 1lt8143 1,4 
Finnland 529'f a:m 1,6 
Frankreich 15 619 25 293 . 1,6 
GrollbritanniaJ und Nordirland 13 59), 20 Ü'\o 1,5 
F:aHen 2m 3 11> 1,2 
Nlederlandlo I 1~4 (Ii; 21t8 (I(Jj 1,6 
Nor'llegen 1~ 327 14 197 1,3 . 

öst...,..lch 25.92 •m 1,6 
Scln.eden 32 812 42 959 1,3 
Schweiz 5150 8895 ' 1,5 
Übriges EU!Vj)a 2 147 36U7 1,7 
\ll!'ei nigte Staaten H92 659": 1,4 
Übriges Ausland "16 983 2:1 287 1,3 

I i I. Ohne AnQ$0• des Wohnsitzes s. 135 2,5 

Bundesgebiet ohne Berlln 831 57'5 2 168 !Ji9 2,& 

1) Jo Berichtsmonat nee angekomilelle Fl'!llllde.e 2) EiR:!c:l\1. der Über.~a<-:htangen der illlS rliiGI 'lo"""!l3t oocl! allli91l8!1Ml FremdOSil., 3) Parsc!lf11 mlt stiil!di§an 
Wohnsitz im Aus land. Bei den Angehörigoo der im Boodesgebiet statlooi•rte~ ausländlschOI! Stre!tk1iifte orfolgt di~ Zll<lnlntmg nioM !111er nach del 
Wohnsitzland (z,Z. Deutschland), sondern aur.h n;;cl! dr,~ staat~a~gehö:1gka·:t (".B· '/!!Nir.ig!e Staa!ell/, lcsowei·c kön.1en d)o Zahlen über d9!1 Aus1ändlll·· 
fV'OOltl•nverkehr üborl!öht se'n. 
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Gemet nd"9"4l4l• 
Berl c!rtsort 

2 465 Fr,.denverkehrsgemeinden 

49 Großstädte 
daruntor 

Augsburg 
Btelafeld 
Bonn 
Braunschweig 
Bremen 
8.-rhaven 
Oanilstadt 
Dortmund 
Düsseldorf 
Outsburg 
Essen 
Frankfurt/M. 7) 
Freiburg/Sr. 
Hagen i .W. 
HOOiburg E) 
Hannover 
Haideiberg 
Karlsruhe 
Kassel 8) 
Kiel 
Köln 
Liibock 
Mai•z 
Mannheim 
i'ljnchen 
l'üns{:er (Weslf.) 
N~a~tlberg 

\)8nabr\lck • Regensburg 
3amtnic~etl 

ShrHgdl'l 
llie:;uaden 9) 
Würzburg 
Nupporta 1 

167 Hallbäder 
dat'l!nler 

Aachen, Bad 
Abbooh, Bad 
Aib ling, 8ed 
Baden-Baden 
Badenweil er 
ß<Y'(J!abern 11) 
BerlHburg 11) 
Borneok l.F., Bad 11) 
Berb'ich, Bad 
Bock !I<!, Bad 
Boppard 11) 
Bramstalf., Bad 
ßr-dUnlage 10) 
81-ück8.'1au m. Bad 

' 

8. FMIIIdenllto!~ngoo und FreodGIIübernachtungon i~ .l<li ~ 
r.ach S..indogruppOil und wichtigen BerichtsoMen ~ 

F1·~00118ldunoon 1) Fi~oe.•2l 

darun';er danJnier Zu- ( •) bzu. Abnahme ( ·) 

i;tSgOSallt Allslanrlso. ~~ At:Slands- ~llliii!er Ju H 1959 
~dar .Alls-gäsh 3) gäsh 3) 1 ns;~ andsgäste 

An•ahl vH 

4 047 099 1 Cli1 201 20 517 005 2 096 578 - 1}) • 945) 
• 

rfi' 6 75) 11·14 m 461 415 2 016 021 ?50441 ' I t . "' • 
20 810 7730 32 620 9583 -15,?. - 7,2 
9389 1 829 18 950 2!'08 t 22,1 • 42,1 

15 637 8 118 27 3&i 13 812 + 3,5 + 31,6 
9 665 1 750 16 330 2384 t 3,.1 t 26,9 

28 071 10 <,89 48382 15 651 -l- 3,4 • 13,6 
9 393 979 15 572 23)7 - 3,4 - 4,3 

12.m 4 962 20 953 6 2<3 t 11,6 ' 7,7 
11 871 1 830 24429 3174 • 7;1 - 13,8 
46 279 15 904 88 139 29 382 ' 13,9 + 8,5 
8 059 1 898 16 531 3 4i1 7 11,3 - 1,8 

12 607 1110 25 003 2[1.~ ' 8,3 - 1,8 
&i 623 39 865 163 390 69 995 ' 8,1 + 11,8 
22 917 9966 43 &i2 15 711 .. 1, ·1 - 11,0 
• 951 661 9388 993 • 15,5 + 7,0 

147 013 77 278 2B5 291 139 1.50 t l'J7 ; 3,2 
36 993 12 5&i 63 481 17 917 V E,8 - 1,1 
50 746 33 683 71273 41 542 + 1,2 - 4,1 
26 042 11478 38 297 14 211 • 7,8 • 30,0 
20 614 5 (li5 30 568 6 462 + 12,6 + 11,5 
13 537 4038 25&;4 6 526 + 5,4 + 23,8 
B1 448 45 678 127 893 62 839 .,. 22,7. f "17,1 
15 159 7720 30135 9 601 + 7,5 + 19,2 
14 6B5 7 327 20 538 8 450 + IJ,5 - 8,2 
23 294 8856 36885 11 187 ' 9,2 ' 19,8 

166 567 70 289 3i5 042 138 722 - 3/f ' 4,8 
10 923 1 143 18 682 16ö1 ' 27,2 t 18~5 

34 945 12 'llt4 58 545 19 429 } "1 ,3 + 8,2 
6 920 1 757 12 085 2226 y 11/t - 7,3 

12 964 2 679 19 119 4603 + 13,6 + 85,8 
7 jlrt) 2 31B 11 805 3203 ."., ,. 

- ~~,.J ' ZJ,2 
55 289 22 612 117 545 34 665 < 4,0 ' 6,3 
32 434 16 190 77 142 30 tfi4 • 9,3 + I,,B 
15 369 3B23 19 984 4 5!16 - 9)fi - 7,9 
6 842 1 288 '1 651 2096 ' 12,3 - 11,') 

495 503 88 587 5 630 135 300 108 • 0,95) + 4 55) 
' 

'15 592 7583 li 538 10477 ' 10,9 + 23,5 
934 - 22801 - f 31,5 -

1 617 200 27366 389 t 8,4 - 40,6 
26 475 16 5&i 93 348 35 616 - 3,5 + 1,2 
5 662 m 9115B 6 795 + 0,2 - 9,0 
1 592 37 15 033 316 - 5,5 - 33,6 
1 232 - 27 165 - • 15,2 • ·roo,o 
2 76B 138 31154 448 + '16,0 • 31,8 
1 887 59 45 235 676 • 3,4 t 7,1 

836 6 19 46B '!64 - 15,1 . 
9754 4366 40 225 11 254 + .!t,8 + 1,4 
3 DOS 1 293 34 316 1 510 - 2,8 ' 63,1 
9004 317 103 823 1132 + 3,8 + 12,5 
4325 199 3B 235 529 + 3/- • 35,8 

- 15-

llurchscllllittliobe 
Aufentha lUdeuer • ) 

al~ der- fws.. 
FNII!dtn 1 .. e 

T e 

5,1 2,0 

1,8 1,6 

1,6 1,2 
2,0 1,5 
1, 7 1,7 
1,7 1,4 
1,7 1,5 
1,7 2,4 
1,6 1,3 
2,1 1,9 
1,9 1,8 
2,1 1,8 
2,0 2,2 
1,9 1,8 
1,9 1,6 
1,9 1,5 
1,9 1,8 
1, 7 1,4 
1,4 1,2 
1,5 1,2 
1,5 1,3 
1,9 1,6 
1,6 1,4 
2,0 1,2 
1,4 1,2 
1,6 1,3 
1,9 2,0 
1,7 1,5 
1, 7 1,5 
1,7 1,3 
1,5 1,7 
1,7 1,4 
2,1 1,5 
2,4 1,9 
1,3 1,2 
1,7 1,6 

11,4 3,4 

2,3 1,4 
24,4 -
16,9 1,6 
3,5 " 2,l'· 

16,1 8,7 
10,1 8,5 I 22,0 -
11,3 3,2 I 

I 24,0 11,5 
23,3 27,3 I 
4,1 2,6 

11,4 1,2 
11,5 3,6 
B,B 2,7 



-
r.och 8, Frenldenmeldungen. URd Fremdenübernachtungen im JuJj19bO 

. nach Geoeindegruppen und wichtigen ßeriohtsorlen 

'' l 1) 2) 
Ourchschnfttlfcba 

Geoef ndegroppe . ' darunter ·· dar'!!nter Zu• (•) bzw;1~b=e (-) Aufenthaltsdauer 4) 
Berichtsort i nsgesa!ll! Auslands- losgesamt """OS• "'" .. F~:. der Aus-gäsh 3) .· gä~te 3) !nsgesall! 

. 

... ' 4nn 11 ·' ' ·' ' .. , . vH T: ile c· . . '. ' ' .. '• . 
noch Heilbäder · · 

Buchau 653 16 15 253 ' '143 • 16,3: ., 225,0 17,9 . 8,9 
Bühlerhöhe 10) 2 013 663 15 481 2 258 - 1;9 - 32,8 7,7 3,4 
Ori burg, Bad 3 194 5 69488 7 • 12,7 - 91,9 21,8 1,4 
OOrkhei m, Bad 3 521 m 20 025 1 402 - 3,1 + 0,1 5,7 1,8 
Oürrhefm, Bad z 163 170 39304 1132· - 7,4 - 6,0 18,2 6,7 
Eflsen, Bad 615 5 12 885 5 ·> 11,4 - 64,3 21,0 1,0 
Ems, Bad 4606 1 627 54296 2785 • 1~3 - 16,7 11,8 1,7 -
Endbach 11) 626 7 13 992 65 - 5,2 - 38,7 22,4 9,3 
Freudenstadt 10) 15 796 5173 106 462 14 247 - 5,7 - 7,7 6,7 2,8 
Füssen m.Bad Faulenbach 11) 7 210 1 976 42 192 3427 - 20,8 + 0,7 5,9 1,7 
Garmisch-Partenkirchen 10) 32 558 11 546 199 096 42 6(r, - 0,6 • 30,9 6,1 3,7 
6odesberg. Bad 9 451 2902 24 149 6611 t 10,3 + 2,8 2,6 2,3 
Gri esbach, Bad 806 83 11184 245 - 2,5 - 2,4 13,9 3,0 
Grund, Bad 3491 206 48 479 9B5 - 2,3 - 32,9 13,9 4,& 
Hahnenklee-ßockswiese 10) 4520 163 54 577 547 •'• 1,1 . 42,4 ' 12,1 3,4' 
Harzbur9, Bad 7 492 1 398 57 2B9 6 022 ' 12,3 v 16,3 7

:
6
12J 1· 

4,3 
Heflbrill!l'l, Bad 755 11 25 921 • 299 • 8,0 • 85,7 27,2 
Herrenalb 10) 5 930 662 63 303 2 739 ' 16,9 - 5,5 10,7 4,1 
Hersfel d , Bad 4 518 li3 24 707 4?6 - 19,6 - 60,8 5,5 1,2 
Hindeleng m.Bad Obordt!rif 9 951 222 105 251 1 311 t 0,9 . 8,7 10,6 6,2 
Röchenschwand 10) 868 77 24 893 533 - 2,6 - 39,6 28,7 6,9 
Homburg v.d.H., Bad 6 299 1 645 38 988 2836 t 20,5 - 28,B 6,2 1,7 
Honnef, Bad 2 907 1 127 20 624 4746 - 5,8 - 33,5 7,1 ' 4,2 
lburg 10) B84 111 12 051 404 + 8,3 + 29,1 13,6 3,6 
Karlshafen 1 778 63 16 442 211 + 1,2 t 54,0 9,2 3,3 
K..Sel-Wllheloshöhe 11) 2170 413 10 75? 701 - 15,7 - 2,6 5,p 1,7 
Kissingen, Bad 6 357 639 149 242 7250 + 11,4 1' 40p1 17,9 11,3 
König, Bad 1 183 13 23 649 61 - 6,7 -' 3,2 20,0 4,7 
Königsfeld i,Schw. 10) 1459 123 23 270 ·. 72B + 5,4 t 89,6 15,9 5,9 
Königstein i.Ts. 10) 3 000 273 30146 1344 - 7,3 - 18,2 10,0 4,9 
Kohlgrub, Bad 1 802 35 34 093 489 - - 30,1 18,9 14,0 
Kreuznach, Bad 4936 1 150 45626 3 1':7 ., 1,2 ~ 42,7 9,2 2,7 
Krozingen, Bad 2 151 liB 39 040 3 155 ,. 21,8 • 19,9 18,1 8,6 
Lautarbarg, Bad 11) 2 836 4i 40 607 108 - 4,4 - 16,3 14,3 2,6 
Lenzkirch 10) 2 li1 243 25 BZ7 723 - 5,5 .. 33,7 10,9 3,0 
Li ebenza 11, Bad 2 467 1B5 34 151 1 745 - 7,2 - 37,7 13,8 9,4 
Liesborn 677 . 17 148 - t 12,7 - 25,3 -
L1 ppsprf nge, Bad 2326 39 76 307 96 • 8,4 . • 12) 2,5 
Lüneburg 5 463 829 12745 1W. - 9,4 - 14,3 2,3 1,3 
~loote 11) 4036 335 42734 1 254 - 7,1 - 25,3 1Q,6 l,7 
Mef nberg, Bad 3 '155 16 88085 130 + 1 '1 ' 23,8 23,5 8,1 
Hargootheim, Bad 7 112 400 109 048 2 203 t 9,5 • 2,6 15,3 5,5 
Münster a.st., Bad 1 309 52 25 320 228 - 1,9 - 24,5 19,J 4,4 
i'linstet'eifei 11) 1180 82 14 825 206 - 10,0 - 19,2 12,6 2,5 ' Natil~fm, Bad 6 158 942 115 766 10 71t9 - 0,3 - 18,3 1B,B I . 11,4 
Nenndorf, Bad 2244 56 52437 160 - 0,4 - 39,6 23,4 2,9. 
Neul!llahr, Bad 5 897 719 78 514 5 185 + 11,3 • 89,1 .13,3 .. · 7,,2 
Neustadt a,d,S., Bad 2084 79 15689 378 - . 1,4 • 204,8 I 7,5 4,B 
Neustadt/Baden 11) 5 913 1631 32 992 4 fil9 - 12,2 • 34,0 5;6 2,1! 
Niederbrllsig, Bad 3413 741 19 757 1 754 • 6,2. - 33,4 5,8 2,4 
Oberst<brf 10) 16 716 1425 199 875 141;7 - . 1,8 • 19,2 12,0 10,1 
Oeynhausen, Bad 5416 165 110 11{} . 831 + 1,7 - 15,1 ~:~ 5,0 
Orb, Bad 5 425 45 121683 501 . 9,3 - 7;7 11:1 



noch: B. FremdonmellJngen und freJildenübemachtungen im Ju.J; 1~60 
naoh iiemllindfgruwoo und wichtigen Ber;chts6r±8fl uj , 

- -
Fnuitr.l!el........, 11 FM!denilOOrllacntunaoo ·21 Durchschnittliche 

Gemei nd(;l]r.1ppen darunter dartmtlll' . 7.!1• (+) LZY. Abnah .. (·) Au~11sdauel· 4) 
frn~ Aus1::m&~ Insgesamt A:rol~nds-

~"r Juli 1959 
ße;i chtsm~~ 

gäs'lc 3) gästa 3) lnsgosomt r'.c1r.Al!s- allor der llls-

----·'----- -----· -- l:mdsaä;rc• Fremrlm larnls<Jäste 

t-------- . Al<zshl . vH Tada - -·--- -
noch Heilbäder 

Peim-st?.l, Bad 11) 1 581 127 26 310 11'14 ' 1,6 • 14,3 16,6 8,8 
?yo"'w', Bad 6 6~7 431 100593 3 542 t (!,6 - 34,2 15,2 8,2 
Rllfiolrzm 11) 2 592 336 15 038 2 912 - ?.0,9 + 200,5 5,8 8,7 
llappooru1, Bad 811 "13 ~7 918 '138 - 5,7 - -\8,5 20,6 10,6 
Rehburg, Bad iO) ,,. . 12 495 12,9 100,0 29,0 -vi . ' -
Reicnenhall, Bad 1'' 385 1466 193 151 9 396 - 9,0 ' 1(~2 13,4 6,-'i 
Rippolrlsm, Bad 'i 733 137 2'1277 631 + 15,9 + 157,6 12,3 4,6 
Rotil(•m'e 1 rle, B~ . 2'i20 64 41 352 126 ' 1~,5 - 28,0 17,1 2;J 
Sach!l<:, Bad 10 4380 59 60 387 346 <· ·; ,6 - Jj,S 13,8 s,g 
s~lzhau~en, Bad 1077 6 25 591 : 17 t .~~,9 • 21;,7 2,8 
Sa lzsch H r'f, Bad 1 912 19 45 255 199 t 4,0 ' 31,8 23,7 10,5 
S& brfl en, ß.:d 9(l':i 1W 201 375 1 129 ' 2,3 ' 9,5 22,3 6,7 
. • • ·!o) 1 61;8 18?. 38 224 927 2,2 31 l 'lf-,7 5,1 S·L. ßjasH:m • - - ' • Sasstllld:; f, Bad 356 - 13 504 - ' 1~-,5 - • 12 . 

Scl' l@lg!Jilbad 
10) 

1 821t 119 23 858 5'17 ' 0,7 + 33,9 13,1 4,3 
Schömb'lf'9 (Neuoobürg) 540. - 68 774 273 t E,4 - 7,5 . 12 . 
Schwaluac.l, Bad 2 5(il, 1ii8 42 768 412 - 'I ? - 34,9 17,1 2,5 

11) ''" scn .. rzenbBI']"S~\önmünzach 2 9Ql; 129 40421 1 003 + 19,6 + 86,1, 13,9 7,8 
Sodan a, T s,, Bad 1 941 215 36 289 899 < 11,4 • 12,0 18,7 4,2 
Sooden-A llendGiof, Bed 2 281 51 35 571 167 + 2,5 ' 122,7 15,'i 3,3 
Stebe!1, Bad 1743 9 39 173 95 ' 22,6 - 45,4 22,5 10,6 
Tainach, Bad) 1 063 42 17 079 235 - 5,3 - 26,6 16,1 5,6 
T udtnxlcu ·10 1742 175 39 526 fFl - 6,7 . 25,7 22,7 4,1 
f<ih, Bad 

11) 
3 410 156 69509 1 069 + 1f,1 • 55,~ 20,4 6,9 

Übet'l!r1gen a. B. 8 667 906 72 676 3€23 - 16,0 - 15,0 8,4 4,0 
Vi l1ingen i, S~\:;, 11) 5330 879 16 140 1 710 • ~,5 t 11;,5 3,0 1,9 
~oldS<lll, 8•d · 1 5~'5 147 25 402 437 t 2~,7 ' 31,2 1~p1 3,0 
Wi essee, Bad 7 9flil 462 '146 054 6 185 - "1 ." y 2, 7 18,3 13,4 '.' 
Wi 1 ~bmi i. Schu. 5 8~lS l•lJ.':o 99 198 3 936 + 5,~ . 0,1 ~7,0 8,9 ... 
Wil d"ng"''• B~ 6 lfi> 254 115 044 1'103 + 5,0 . 8,1 19,2 6,7 
w·Jl" ·:o 3511C 96 llll 644 fifl) ' 1 " t 222,0 13,7 6,9 t .mgen · ... , .. 
Wirripfr-m, Bati 1184 19~ 1:! 245 348 ' 

J, ., • 81,:! 10,3 1,8 ·-~' ~ • Wintwbe."g 10) 2 J''7n 5r:3 18 252 '1828 . Z1g5 - 6,) B,4 3,6 l•l· 

lflil'iSb(lf,~:, Bad 11) ; !05 !;f .. f 14i hA2 7 971 I < "'·; 20,0 16,5 - .,-... - . .. 
Wm·zach, Bad 2 t4·~ f Q 12'1 6'! ·: iJ,B - ~,5 8,8 10,2 

329 Luftkuror-i• 605 7m 1?.7 73& • 38.1 o/7 343 S1~ . ., QS) 
' l,"o5) ~,2 27 -. , .. • • 

dm'tlnt!ll' 
Alplrsbach 1 340 183 13 918 30B - 11,3 - 57,0 10,4 1.7 
Altanau 606!; 258 59 788 1 203 + 3, 7 - 40,7 9,9 4,7 
Bai at"...bronn 9 00'1 752 86 455 3 595 + ·r ig ' 6,8 ß,5 4,~ 
Ba~'ffi". EisenstP.in 2062 46 20 597 198 - 6~: - 29,0 10,0 4,3 
&t~l·~ sc~ze 11 2S93 125 4B 454 956 - 7,6 - 26,3 16,2 7,6 
Br,rcl;tesgadener Land 51757 4 976 378 130 15 &34 - 10~1 + 8,3 7,3 3,1 
Bi st:P.ofsgrün ·1 982 21Jl 26 693 1900 + 4,8 t 578,6 13,5 9,5 I Bt~mdul'f 1 6'18 399 9481 656 - 32,7 + 21,0 5,9 1,6 
BtaJlllOOhl.U'Q 991 '11 '10 411 574 - 6,4 - 17,5 10,5 8,1 ! 

Claudha!-Ze llorfalci 4:'28 590 lt() 941 4 &11 - 1,5 + 91,9 9,7 6,7 I 
Oobol 'i377 132 11 198 669 . 2(),2 + 41,7 8,1 5,1 
Ercliöstm•Je 1'662 21 18 839 83 . B,3 • 33,1 11,3 4,0 
E•tin 3 GIRl 808 17 180 1 257 - 3,9 y 5,5 4,7 1,6 
Fi~i)Jen l, Allgäu 4454 eo 48 326 341 • 0,3 + 5,6 10,9 4,3 
Fot-bach ... .. . . .. . .. . . . • • 

--"-- -
Anrner'.wngen slllh& Salta Z1 



.. 

G .... indegrupp~ 
Beri chtsct-1: 

noch Luftkut'OI"le 
Freienohl 
F ri edensweil er 
Gailiogen 
61ltlgertbach 
Gemsbach 
GiBweinstein 
Grainau 
GroBholz 1 eute 
Hagnau 
Hiddesen 
Hinterzarten 
Hirsau 
Hohegeiß 
Hohenaschau 
Holznausen-Externsteine 
HorniHtrg 

:llllllenstaad 
lnzell 
lsny 
K Iosterreichenbach 
Koche] 

· Koostanz 
Krassbronn a.B, 
Kronilerg /T s, 
langenargen 
Lautenthal 
Lautorbach 
lenggries 
Li ndru/8~see 
Lindenfels /Odw. 
Manderscheid 
Mar~Jlartsteln 
Marzsll 

· Meersburg 
Melsungen 
Manzenschwand 
Mittelberg 
M1ttenwald 
Mölln 
Mumau 
Nassau-llergnassau.Scheu_em 
Neuhaus/Solllng 
Ni aderasehau i .Chi emgau 
Nordrech 
Ob..-ammargau 
Oberaudorf 
Obe:'kirchen m. Nordenau 
Oberstaufen I Pfalzgrafenweiler 
ffronten 
P1ön 

. Pöni tzer See 
PM en a, Chi emsae 

Anmarfumgeo siehe Selte 21 

- -- ------------

no;;h1 8,. Fremdenllaldt;ngan end r·i811deni~bern•ch\ungao :m..Jujl 1960 . 
· nach Geoeindegr-"ppen und wichtigen ßerich!sol'ien r .. 

11 . 2) 
Ibo (<) bzw. !';t;J·J darunter daruntar 

insgesamt Auslands- ir.sgesamt Aus limos-
gäste 3) :..C. gäs!~ 3) :~ . dar. lilll>o l . 

. ... Are: ohl · .. . 
~ 

. . 
.105 2 10 100 bZ - ?.~,3 • 
726 56 10 297 390 - 9,4 " 72,6 
466 . 8 217 - f ~? 

~ ,.~ - 100,0 
1108 182 sm .703 - 1.1,7 + 689,9 . 
2 312 811 9762 1 884 - 15,6 + 4g,6 
1 285 25 14 956 187 . • 41,5 • 48~,4 
4602 158 81 045 1 020 • 10,8 + :~,8 
~3 13 6 837 246 • 28,5 • 32,6 

2160 241 ·12 360 710 - 14,3 • 31,9 
1 221 59 16 8~ 167 • 18,9 • 51,6 
5 469 922 55 968 4 372 - 2,1 • 10,9 

973 95 11 Wt 513 - • 191,5 
1 981 19 21 514 65 - 7,2 - 3(1,1 
1 954 33 26 139 283 ' •!2,2 - 34,5 

962 176 11 992 811 - •j1, 1 - 48,8 ... ••• ••• • •• . • 2 274 187 20 817 6~7 ". 53,5 ~ 1{,:,7 
5764 j4 "(j 281 54 ·:· a,o - 6"i,9 

c 

4 027 236 12 005 848 ." 16,3 • 10lt,3 
1 551 1C1 18 qlO )l19 - 12,4 " 39,8 
5 879 1 015 34 502 3966 ' :J,9 . • 32,4 

26 267 7 698 95 068 14 320 - 2,3 ." 11,5 
2 345 311 19 361 622 - 2·i,5 ." fiii-,6 
1290 531 9 006 1 078 - 5,8 • 6,6 
5 426 432 43 525 1 315 - 5,0 - 18,0 
2 673 158 31 224 1 263 t 2,8 ,. 5?,1 
1226 21 15 303 220 + 4,9 + 182,1 
1 250 37 20 136 448 + 5,1 • 26,2 

22 315 6 132 88 978 13 1(ß - 3,S ' 4,5 
1 545 77 15 686 285 -;- 1,3 - 43,7 
1 195 159 10 &15 723 - 2~,5 - 38,2 
1 153 50 13 211 134 - 24,1 t 24.3,6 

175 4 '15 847 62 t 0,1 ' 210,0 
7321 1 551 41 775 4773 - ~,?. . ' 23,4 
3 156. 368 ·;a 993 368 +. ~.6 + 1,7 
1190 15 19 882 21 ,, 1 ., 

~~-'! - 47,5 
1 322 33 21 475 310 - 12,9 ' 90,2 

17 969 2 459 11:8 742 16 231 - 3,9 t 4.'3,0 
3 326 460 23273 1 21t9 - 55,7 - 16,8 
3 407 428 25 680 2 711 ' 4,9 + 10,2 
2 151 147 19 568 837 ' 1,5 + 55,3 
1186 - 15 005 - ' 13,1 • 
1 933 44 23 825 184 . 1,7 0,6 t -208' - 14 676 - - 1,7 - 100,0 

57459 50 929 114 941 101 881 t 164,1 ' 677,8 
3002 157 30 778 852 - 16,3 • 28,5 
1 825 227 17 392 1528 I • 9,8 + 1,2 
2 395 111 23 692 424 - 12,1 • 14,2 

630 21 8 046 105 - .40,6 t 45,B 
5 496 19l 59963 997 - 7,0 + 37,5 
3 095 282 24 454 443 .• 14,3 ... 70,8 
2 017 8 23 872 80 - 3,? t 105,1 
6333 988 37140 3 339 .. 6,9 t 9,4 

. 

-18-

Durchschnittliche 
Allfenthaltsdauer 4) 

F~~eri dar Aus• 

·aqe 

14,4 31,0 
14,2 7,0 
17,6 -
8,8 3,9 
4,2 2,3 

11,6 7,5 
17,6 6,5 
15,4 3,3 
5,7 2,9 

13,8 2,8 
10,2 4,7 
11,7 5,4 
10,9 3,4 
13,4 8,6 
12,5 ~.6 

··. • • 
. 9,2 3,3 
12,7 1,6 
3,0 3,6 

11,8 8,1 
5,9 3,9 

. 3,5 1,9 
8,3 2,0 
7,0 2,0 
a,a 3,0 

11,7 8,0 
12,5 ·10,5 
1&,1 12,1 
4,0 2,1 

10,2 3,7 
8,9 4,5 

11,5 2,7 
• 12) 15,5 
5,7 3,1 
6,0 1,0 

16,7 1,1t 
16,2 9,4 
8,3 6,6 
7,0 2,7 
7,5 6,3 
9,1 5,7 

12,7 - . 

12 3 • 4,2 
• 12} -
2,0 2,0 

10,3 5,4 
S,5, 6,7 

' . 9,9 . 3,8 
12,8 . 5,0 

. 

10,9 5,9 
7,9 1,6 

11,8 10,0 
5,9 . 3,4 

. 



" 

6,..1 ndegruppe 
Berichtsort 

nach Luftkurorte 
Reit i.W. 
Rengsdcrf 
Rortach-Egem 
Ruhpolding 
Saig 
St. Alldreasberg 
St. Märgen 
Scheidegg/Angäu 
Schenkooze 11 
Schiader 
Schllersee 
Senluchsee u. Faulenfürst • Sr.oöllang 
Schönwold/Schwarzwaid 
Schonach/Schwarzwald 
Schwangau 
Seesen 
Siebor 
Sonthofen 
SteHen a.k.M. 
Tegernsee 
Ti ofenbach b./Oberstdorf 
THisea 
Todinau 
Triberg 
Ur.teruh ldi ngen 
Un! erwöss<ll 
Vielbrunn/Odw, 
Waldkireil 
Namensteinach 
Westerburg • Wieda 
Wil d""'nn 
Ni Hstei n, Bad/T raboo-T rarbar.h 
Wirsberg 
Wolfach 
Zorqe 

73 Seebäder 
darunter 
B~ltM 

Bor\.:um 
BJsum 
Bu•lJ a.F ehoarn 
Cu<ha\18fi 
Dahme 
EokOf~fö•'<l• 
G''ücksburg 
G;;;mitz 
Haffkrug 
Hei 1i get1hafoo 
He1go land 
Hön•u• a.Sy 1! -

Anmerkungen siehe Seite 21 

• 

~cll a. Freadenme ld~ngen und Freodenübernachtangen im Ju 1i 1jW · 
nach GilDelodegruppen und wichtigen S.ri chisorten • 

Frt~~denneldunoen 11 Fr!!illdenübornachtooaen 21 
darunter darurrter z~- (+) bzw. Abnahae (. J 

aeaenüber Juli 1959 insgesamt Auslands- Insgesamt Auslands-
gäste 3) gäste 3) Insgesamt dar.Aus ... 

lamlsaäsle 
Anzahl vH 

6 003 302 55 540 1 603 - 12,1 t 9,9 
1 573 238 18 290 1 207 . 24,5 • 24,4 
6340 308 66 765 1986 - 16,7 - 14,9 

12 237 1634 145 863 11 207 - 1,3 t 31,5 
2 502 868 19 310 2 363 - 6,4 - 16,2 
4902 711 51193 3 895 t 4,6 - 20,8 ... ... ... ... . . 
2822 180 19 073 10% - 617 t 43,5 

944 153 10 745 708 - '25,7 - 55,1 
1006 - 15 517 - - 37,9 - 100,0 
7776 314 80 313 2 394 - 11,2 t 33,1 
38138 498 32 177 2046 + 2,1 - 1,9 
1702 18 18 663 230 - 12,9 - 2,5 
1 394 340 15 408 1 789 - 6,1 t 15,3 
1 785 329 17 513 1 413 - 2,5 - 0,8 
6 738 1 420 46 899 4 516 - 15,1t + 15,7 
3 109 551 4 135 741 + 0,6 - 15,9 
2 338 19 26 057 136 • 3,9 • 29,5 
3 067 77 7 399 151 + 8,4 - 12,1 

201 14 7 875 56 - 0,6 - 24,3 
7 678 721 52 959 2780 - 18,2 - 7,3 
1438 7 18 879 75 - 7,8 - 51,0 
7775 3 760 39 089 9 925 - 5,8 - 1,6 
2 030, 309 18 539 1 003 - 11,2 - 3,5 
4 719 2 361 24 999 7 037 - 5,7 + 1,9 
2 013 112 . 20 310 376 + 0,4 + 84,3 
2 265 32 26 522 36 . 13,5. - 72,9 

769 - 11 083 - t 4,1 -
3 045 398 20 212 504 - 14,9 ' 104,0 
1 553 15 23 226 168 + 8,8 - 85,8 

565 12 H13 108 - 34,8 - 55,2 
1 702 12 22 676 62 9,8 ' <· • 
3 620 50 42 187 293 - 27,8 + 51,8 
5540 587 20 616 1204 + 1,6 - 18,0 

857 7 14 629 38 + 9,2 . 
1 904 526 16 564 1 869 • 5,0 + 34,0 
1 242 - 16 016 - + 10,2 -

289292 15 891 3 481 462 68 675 - 2 15) 
' 

0 30 15) 
' 

4 1'11 31 68 222 553 •• 16,8 ' 114,3 
11 236 69 153 899 688 - 0,3 t 42,1 
6626 97 108 026 1163 ' 2,3 - 18,0 
6273 1 71 597 4 - 0,2 - 98,1 

21 608 446 149 662 1 219 - 19,1 - 38,8 
5766 22 100 143 227 - 2,9 - 62,7 
• 816 324 38 518 1673 - 13,7 + 46,2 
2654 95 22 3it9 769 + 27,7 ·> 254,4 

14 533 225 198 932 2 270 • 6,0 - 32,2 
3500 - 45 000 . t 5,3 • 100,0 
7399 1 323 64708 1734 t 2,5 - 10,0 
5000 - 30000 - + 15,6 - 100,0 
3 102 12 48 841 266 - 7,3 - 30,5 

-19 • 

Durchschnittliehe · 
Aufetrtha ltsdauer 4 J 

.. 
aller der Aus· 

Freaden landsoäste 
T 10e 

. 
9,3 5;3 

11,6 5;1 
10,5 6,4 
11,9 6,9 
7,7 2,7 

10,4 5,5 . • 
6,8 6,1 

11,4 4,6 
15,4 -
10,3 7,6 
8,3 4,1 

11,0 12,8 
11,1 5,3 
9,~ 4,3 
7,0 3,2 
1,3 1,3 

11,1 7,2 
2,412) 2,0 . 4,0 
6,9 3,9 

13,1 10,7 
5,0 2,6 
9,1 3,2 
5,3 3,0 

10,1 3,4 
11,7 1,1 
14,4 -
6,6 1,3 

15,0 11,2 
14,0 9,0 
13,3 . 5,2 
11,7 5,9 
3,7 2,1 

17' 1. 5,4 
6,7 3,6 

12,9 -
12,0 4,3 

16,6 17,8 
13,7 10,0 
16,3 12,0 
11,4 4,0 
6,9 2,7 

17,4 10,3 
8,0 5,2 
8,4 8,1 

13,7 10,1 
12,9 -
8,7 1,3 
6,0 -

15,7 22,2 

--------



-
Gemeindegruppe 
Berichtsort 

I noch Seebäder 
.Aiis'c 
KaDIJen 
KeHum 
Kellenhusen 
Laboe 
langooog 
List 
Minsen 
Nebel 
Neudorf m.Howacht 
Noostadt i .H. 
Niendorf a.O. 
Norddorf 
Norderney 
Ording 
Rani:lllll 
SahJenburg 
St. Peter 
Scherbeutz 
Spieckeroog 
Ti nmondorfer Strand 
Travemiinde 
Wangerooge 
Wenningstedt 
Westerland 
Wf lh~lmshaven 
Wittdün 
Wyk a.Föhr 

1 847 Sonstige Feodenverkehrs-
geoeinden 
darorr!er 
Ahrweiler 
Altötting 
Aßmannshausen 
Bamberg 
Bayreuth 
Bernkastel-Kues 
Bingen 
8ri Ion 
Cella 
Coburg 
Coch"' 
Farchant 
Fichtalberg 
Flensbi.!I"J 
FriedrichshafM 
Fuida 
Gerllngen 
Göttingen 
Goslar 
Großenkn~en ~ 

Heilbronn a.N, 
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• 

oG:;h 8. fr"'d"""'ldung"" und fr.,.dellübe!'1!aohtunge' i• .Jdi 1f'J 
nach G."ein<legl'UPP"" und >iclri:ig!l!> ße~lchtsortoo" 

Frallde"""·ld"oaen 1) F:"'O!d::ni.ibg~i:tmgal 2) 

daf'Jr1ier ·darmrter h:- ( •) bzw. Abnahme (-) 

1r.sgesamt At;s lac.ds- iosgesami Af!sh:-:ds .. - oeaer.über Julf 1959 
gäste 3) gäst• 3) i!lSgesam! dar.Aus-

.131ld.~<läste 
Ar.Iah( - llfi 

10 29!i 28 149 157 :K5 v 7,2 . - 28,7 
2 986 - 49 269 - - 19,6 - 100,0 
! !12 9 16 818 81 - 38,6 - 61,1 
6093 42 102 302 388 - 1,8 - 28,5 
2721 110 25 533 2 o·12 - 13,1 - 19,7 
4 894 25 80844 285 - 8,2 ' 58,3 
4 931 59 72450 1 027 - 1!,0 ' 100,2 
1948 2 29 91! 30 ' 23,3 - 79,2 
2 632 34 40 308 654 • 0,9 • 
3&~5 8. 55 605 25 - 4,0 - 89,4 
2 495 3:6 18 356 371 - 24,8 - 73,2 ., 
6 188 147 94545 1 Olfi • 1,1 t fi1,9 
2 &iO 57 44 621 TJ.) ' 0,8 - . 4,3 

13 830 145 160347 1489 - 3,2 - 7,7 
1762 12 24 896 . i2 ' '*~5 • 157,1 
2 269 I 38584 227 ' 23,9 - 28,8 
2 242 - 25 481 - - 13,4 -
7652 51 10? 648 453 - 2,5 • 1,(),2 
8 403 91 116 122 797 ., 6,8 - ?8,0 
2 833 26 47 230 202 ' 8,5 - ·,4,0 

11 749 341 lBO 377 H% - 11,3 - ,2,G 
20 851 7406 110 827 3iJE48 - 2,0 - 2,4 
6 710 12 97 782 160 - 7,9 0 

6000 - 85 000 - • 0,9 - 100,0 
19 112 981 265 l!i8 6 232 ' 3,4 - 76,5 
6 313 322 34 617 638 .. 19,2 . 16,4 
1123 1 2\l 228 ;c2 

' - 7,2 - 1~,3 
7 'i98 97 107 01? 1 382 ' 7,1 - f,2 

5,65) dl 1 542 376 Y,/570 5 005 810 633 Vt.7 - ., 
' 

4956 1088 1.5 511l 3 196 - 13,3 - 3,4 
3 759 699 8 524 ~; 395 ., 42,4 + 10,2 
8 957 3150 ;6 294 : '!05 v 0~4 - 5,6 
9 9/S 1 8!2 16 468 3 O?E ., ·JZ,8 t 1'1,0 
8586 •] 6SJ ~ 475 8 fJili - 5,8 - 2,8 
8000 2 230 25 000 5200 + 0,4 - 7,0 
8?55 3 105 19 050 5950 - 2,5 - 24,5 
3 1,47 295 21 094 2934 - 7,9 - 9,6 
8 042 4 365 9 937 . .S •157 • ?~4 ' 8,3 
2 789 225 6 81!5 398 - 5,5 • 9,3 
6 426 2 155 10 141 ?998 ., 0,2 - 1, 7 
2 164 102 1q 728 /2·~· - 21,5 ' 17,5 
1 4?4 165 1S 89? 1'il,ll t 2,4 . 

12 s·IB 5 "'49 15 21? 5820 - 2,0 • 2,9 
11 080 : 679 42 592 4309 v 9,8 + 19,5 
11 514 2783 14 231 3 0.16 ' 5,8 ,, 29,7 
1 112 440. i2 714 440 • 1,8 - 37,5 . 
9 421 2 372 16 030 3 125 - 2,7 • . ' ··' 15 396 9281t 45 410 25754 ·' 7,0 • 13,1 

Ti3 95 1 604 Q6 - 21,4 + 41,2 
7 093 2050 12 029 2 813 - 44,3 + 42,4 

--···-' 

Durchschnittliebe 
Aufenthaltsdauer 4) 
aller der Aus-
F~ landsoäste 

Ta e 

14p5 12,3 
16,5 -
13,9 9,0 
15,3 9,2 
9,4 11,8 

16,5 11,4 
14,7 17,4 
15,4 15,0 
15,3 19,2 
15,3 3,1 
?,4 1,0 

15,3 11,5 
15,6 12,9 
11,6 10,3 

. 14,1 6,012) 
17,0 -11,4 -
14,1 8,9 
13,8 8,2 
16,7 7,8 
15,4 11,5 
5,3 4,1 

14,6 13,3 
14,2 -
13,9 6,4 
5,5 2,0 

18,0 14,6 
14,9 14,2 

3,2 1, 7 

3,1 2,9 
2,3 2,0 
1,8 2,1 
1,7 1,G 
5,6 5,4 
3,1 2,3 
2,2 1,9 
6,1 9,9 
1,2 1,2 
2,5 1,8 
1,6 1,4 
9,1 4,5 

12,8 6,9 
1,3 1,1 
3,8 2,6 
1,2 1,1 

11,4 1,0 . 
1,7 1,3 
2,9 2,8 
9,8 1,0 
1,7 1,4 



,--. .. Gemei ndegMJppe 
Beri chtsoM: 

. 

noch Sonstige Fremdenve!'kehrsg 
gemelnden 
Hi ldesbei~ 
Höfen a.d.Enz 
Höxter 
Jesteburg 
Kaiserslautern 
Kempten/Allgäu 
Ki efersfelden 
Kob lenz 
Königswinter 
Krün 
Lei eh li ngen 
Lallburg 
Ludwi gsburg 
Marburg a.d.L. 
Münden 
Neckarstel nach 
Nesselwang 
Oberl<aufungen 
Passau 
pforzhelm 
Reut1ingen 
Rothenburg o.d.T. 
Rüdesheim a.Rh. 
st. Goar 
Schleching 
Senwalefeld 
Stamberg 
Tri er 
Tübingen 
Ulm a.d.O, 

!• Wangen i .A llgäu 
Wa>serburg a.B. 
Wainbeio 

I 
•ot~ 8, Framdo.~m~ldungen u"d F:'~deni!l:&rnac~unger im -1;;,)1 1%0 

n.acll Gemel!"~rupper. und 'tfi<::hhger: Ber~r.htsorl:en 

1) 2] 

darunter darunter 1i;- (,) b~;l~~; (-) 
insgesamt A:;s)a~~ds~ insgesamt Ausiaods- dar,AUo· gäste 3) gäst. 3) insgesamt 

I 

~1 •hl 

6?98 1992 10 205 2 298 • 26,0 + 14,7 
1304 42 16 355 162 • 5,1 + 50,0 
2 307 131 12 473 484 - 6,9 + 414,9 

870 191 11,046 477 ·> 1,7 • 
6101 1 538 12 399 2 613 - 4,7 • 4,7 
5 630 1418 9766 1 834 • 2,0 - 6,1 
3 143 66 42 101 535 - 11,5 + 48,2 

31229 21136 4{) B76 26 727 ' 2,7 • 5,8 
17 528 10 425 34 593 16 487 • 0,~ - 0,9 
3 568 104 43 961 1 200 . - 12,2 • B,3 
1006 49 12 454 120 - 6,9 + 661)7 
2140 214 13 '149 579 - I; 7 '. + 38,8 
4021 1426 10 007 23ffi ,. . 8,3 + 22,0 
7520 633 11 951 1 279 - 16,5 • 19,1 
5894 894 16 313 1 355 - 1?,0 • 17,4 
1 820 383 11 B17 1085 - 20,8 • 25,7 
3050 180 32 ~50 74{) • 11,4 - 37,9 

197 4 10 266 4 - 0,5 . 
8086 1 305 13 555 1480 - 2,4 - 16,4 
7 679 3 714 10 584 4 907 - 6,6 - 12,2 
6 373 1 977 1.5 363 7 213 • 37,2 • 167,1 

15 390 6 710 25 273 11 374 + 8,9 • 27,6 
29 608 18 Ol6 43 603 26 453 • 2,3 - 1,4 
4754 2 223 13479 3 391 - 9,6 - 32,6 

996 99 12 320 693 - 5,5 t 88,B 
1 072 3 14 226 34 • 10,6 - 52,8 
2889 84{) 13 194 2 631 t 9,8 t 7, 7 

18 650 9 325 26 21;3 10 907 - 10,6 - 0,6 
7 443 2 39:' 12 138 ' 3 800 • 1,6 + 5,1 

26 "13B 14 536 33 204 15 420 <) 6,9 ·) 12,6 
2 123 663 14 142 36(1; • 25,0 ' 10i,9 
3366 289 26 306 1 ())•; - 8,3 ... 1'2~5 

5 273 1 001 11136 1 !60 - 1,5~8 - 1,6 

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 4) 

F::n ~Aus-
1 IQi. 

1,5 1,2 
12,5 3,9 
5,4 3,7 

16,1 2/J 
2,0 1,7 
1,7 1,3 

11,2 8,1 
1,3 1,3 
2,0 1,6 

12,3 11,5 
12,4 2,4 
6,1 2,7 
2,5 1,7 
1,6 2,0 
2,8 1,5 
6,5 2,B 

10,6 ~.1 
• 12) 1,0 

1,7 1,1 
1,4 1,3 
2,4 3,6 
1,6 1,7 
1,5 1,5 
2,8 1,5 

12,4 7,0 
13,3 11,3 
4,6 3,1 
1,4 1,2 
1,6 1,6 
1,3 1,1 
6,7 5,4 
7,8 3,7 
2,1 1,2 

•) Nlll" 8ericiltsorte, die im Sollllerilalbjahr 1958 ........... >od mehr i}Je~nachtunger haHeo: Gi"l;'Bs~ädte, He' ibäder ""I Sonstige Fr ... denverl<ebrsge-
oeir.den 50 000, Luftkurorte und Seebäder \0 000. 

1) Im Berichtsmonat neu angekoomene Fremde,- 2) Gezahlt sind nur die in den Boberbergungsstätten einsohl, Privatquartiere- aber nicht in 
Jugendherbergen, Kinderheimen und sonstigen Messenunterkünften- gegen Entgelt übernachtenden Fremden, einschl. der Ubernachtungen der aus 
d011 Vormonat noch anweseoroeo Fremden.- 3) Persont!ll o\t ständigem Wohns1h im· Ausland. Boi den A"gehörlgen der im Bundesgebiet stationierten 
au.>ländiscbeo Streitkräfte erfolgt dieliXirdrrmg n·lcht inoer noch df.lll Wohr.~;tz:a"d (l.Z. Oeuts:;hlar,d}, sondern auoh nach dor Staatsangehörigkeit 
(z.B. Vereinigle Staaten). lnsowe1t könnoo die Zali'l!!r. über den Ausiänderf~verkeh• übm<ilöht secn.- 4) Ba: Berichtsorten f!~Uiberwiegendem 
Fremdenverkehr in Sanator:en, Heilstätten und Kurar.stalten kann es wegen der Nlchterfass~ng dor alt! d"' \\l!l!OJ1at r.ooh anwesenaern~rl<011111en, 
daß die durcnsch"ittliche A.-'enthaltsdauer üblll' dsr höchstoögl:chen Aufenthaltsdauer (31, l) Tage) Hegt •• 5) OB<• Vergleloh bezieht sich nur 1uf 
Berichtsorte, für d;e Vergleichszahlen 110rliegen.- 6) AuSerdtim in zusätz1i::hen Privatquertceren 1179 Übernactrl:ungen.- 7) Außerdem ln zusätz-
lichen Privatquartieren ?27 Übema<:htungar:.- 8) Oboe Kassei·.\li'ihelmshöhe.- 9) GroBstadt uod Heilbad.- 10) Hailkl;matischer Kurort.- 11) Kneipp-
kw<ort,- 12) W.entha"!tsdauer über 31 Tag•. 
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9. Grenr:ibertMHe eln- ood durchreisender PerSonen 1) über .dia Granzen das Bundesgebietes 
im .l.rli 1960 und 1959 

a) nacll 6renzübergängen 

Grenzübergang .illl Zu-{+) h Al. (-) 

1. Verkehr über Landübergänge 
Deutsch-dänische Grenze 
Oautsch-niedarländische Grenze 
Deutsch-belgisehe Grenze 
Deutsch-luxaoburgische Grenze 
Deutsch-französische Grenze . 
Oautsch-schWBizeMsche Grenze 
Oeutsch-österreichlsche Grenze 
Oeutsch-tschechos lowaki,scbe Grenze 

zusammen 
davon 

über straße 
oitder Baha 2) 

II. Veri<ehr über Seehäfen 
111. Verkehr über flughäfen 

Verkehr mit dem Aus land insgesamt 

·_ 

StaatsangeböM gkeit insgesamt 

I. Deutsch land 9 723,8 
11. Aus land 9 179;1 

da VOll 
Belgien 807,4 
Dä""""rk 532,9 
Frankreich 1 557,6 
GroßbMtanni en 419,8 
Italien i79,6 
Luxernburg 182,8 
Niedarlande 2 007,0 . 
ÖSiet'rei eh 1 372,2 
Schweden 254,9 
Schweiz 1195,0 
Tschecbaslowakei 4,7 
vereinigte Staaten 356,8 
Übriges Ausland l08,4 

111. Ohne Aufg 11 ederung 3,0 

Insgesamt 18 905,9 

Quelle: Paßkontrolldirektion Koblenz 

1960 I 
1 010 

792,5 
4 983,5 

918,7 
727,4 

2 318,0 
3 040,5 
'5 679,7 

10,5 

18 470,9 

17 059,0 
1 411,6 

l03,0 
132;1 

18 905,9 

b) nach der Staatsangehörigkeit 
1000 

dawn Ober 
~-·· ..... =-~~-~~. 

.kJ lf 1960 

9 546,0 142,7 I. 35,1 
8 921,8 160,3 97,0-

80%,8 o, 7 1,9 
456,5 73,8 2,_5 

I 551,9 2,2 3,5 
:J97 ,2 2,9 19,7 
'i?5,2 2,4 1,9 
182,8 0,0 0,1 

1 997,4 6,3 3,3 
1 l67 ,9 2,0 2,3 

210,0 41,2 3,8 
1 190,0 1,9 3,0 

4,6 - . 0,1 
311,7 . 12,9 32,3 
271,8 13,9 22,7 

3,0 c,o -
18 470,9 300,0 132,1 

1959 . JJ]j 1959 
vH 

755,3 + 4;9 
• 823,9 t 3,l 

9!li,3 + 1,4 
693,1 + 4,9 

2 144,8 • . 8,1 
2 829,3 + 7,5 
5 737,9 - 1,0 

6,2 + 68,7 

17 896,8 • 3,2 

16 509,3 r + 3,3 
1 387,6 r + 1,7, 

307,5 • 1,5 
96,0 + 37,5 

18 l00,4 • 3,3 

d; 1VOil über 
i csgosad: L. -.·-- :~ ~~~: 

Juli 
9 819,9 9 636,3 157,1 26,5 
8 433,D 8 l13,l 150,4 69,6 

833,7 831,3 0,6 1;7 
443,9 376,3 65,8 . 1,8 

1 398,5 1 391;, 1 1,7 ?,7 
317,0 l00,2 . 2,3 14,4 
146,1 142,9 1,9 1,3 
185,1 185,0 0,0 0,1 

1 918,8 1 910,9 5,6 2,3 
1 263,6 1 260,3 1,8 1,4 
. 214,0 169,0 42,1 3,0 
1157,9 1153,4 1,7 2,8 

2,8 2,8 0,0 0,0 
296,9 259,5 13,5 23,9 
254,9 227,4 13,4 14,2 

47,4 47,. - -
18 l00,4 17896,8 l0,7,5 96,0 

1 ) Reisen oi t Reisepaß oder Persona lallSveis ( einsch l.O<.II'clwei so verkehr), aber ebne Gr9nzvarkehr mit Ari>olterkarten, Ausflugsbewllli gung1111 
und sonstigen Ausweisen.- 2) finschl. des Verkeht'S oit Schiffen über die Rheinhäfen Emmeri~h, Bre!sac!J, Weil und die Bodenseelläfen. 
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10. Groo:!ilbertrltte efn- rmd dui"Chrelsender Persononkraftfahrzeuge übar dfe Granzen des llundeegebietes 
fo ..llll 1960 

a) Eingereiste Personeokraftfa!li'Zeuge nach dao Hllfllilt.slaa'i 

1000 

d.i'>ll! ·~"'"''" . ' 

Psi"Jo:-tw-
litllll.ltstaat .•. Persot'll1ii- Kraft· dawn fo -

fr.sgesaflt kraftiH!Iflll l'älbt- •ii Fah'- insg'lSaot Ur.ien-
oos:oo VI Ii< ehr 

1. Deutsch land 3 181,0 2 731,9 411,S 37,5 3;,5 902,3 149,3 752,5 
11. Aus land 2 587,2 2 255,2 299,9 32,1 31,1 812,? 166,6 646,0 

davon 
Belgien 220,6 198,7 18,4 3,6 3,1i 111,6 2,0 109,6 

.... 

Oänaoark 84,1 78,2 4,0 1,9 1,9 55,0 23,2 32,7' 
Fran!<l'af~b 456,9 412,6 39,9 4,4 ~:.,3 120,7 31,9 88,8 
GI'Jßbrf tatm i 011 59,0 51<,2 4,3 0,4 0 .~ . ' 13,0 - 13,0 
ltalioo 28,2 26,2 1,7 0,3 0,3 6,6 - 8,6 
Luxemburg 65,1 60,5 4,2 0,4 0,,·. 10,1 - 10,1 
Ni a<ler lande 604,6 508,5 83,8 12,3 11/• 3();,4 55,0 251,~ 
Noi"'agen 8,5 ' 8,1 0,3 0,1 0,"1 4,0 - 4,0 
t!ster: .. ich 406,4 31!3,7 ffi,5 6,2 6,1 127,5 53,4 74,2 
Schweelll! 40,2 38,7 1,2 0,1 0,3 1o,a - 10,8 
Schweiz 563,1 476,2 84,9 1,9 1,8 38,6 1,0 37,6 
Tschechoslowakef 0,3 ~.3 0,0 0,0 0,0 0,1 - 0,1 
Ve."''inigte Staaten 37,8 3~,4 0,4 0,0 0,0 0,5 - 0,5 
Übrige Ländor 12,4 1)1,0 . 0,2 0,2 0,2 4,7 - 4,7 

- lr;sgesamt 5 768,2 • 98],1 711,4 69,7 67,6 1 l1'>,9 316,3 1 398,6 

b) Eingereiste deul:sche Perso~E<ikraftfahrzeuge nach dem Gr,.,ze!n~a"gs- h•. Fahr':antrii(sland1) 

,., l''M ·-SrenzeingangslMOd Po:"lll!lM-
b::W. k~·af:;-fili"".!!J!~gi\l Pel'"~nen~ Krnft- .-t: f "'" ,_ i 

dawn im • Fahrtantrittsland 1) iliSljesam! kraflvageo rädor ~' Ullioo-
"'''"1 "' I 'kehr 

Belgien 11)4, 3 93,0 10~0 1,3 1,3 35.-1 3,8 
Däneoark · 7G,3 65,8 4,0 0,5 0,1 18,9 2, 7 
Frankrei~h 336,9 304,3 29,2 .3,.4 3,3 Y<'.q Jl,JJ 
Großbritannien - - - - - - -
Italien 1,5 - - 1,5 1,4 38,4 -
Luxemburg 98,2 74,3 23,0 0,6 0,11 al,!i 1/J 
Nia<lerlande 78.~.~ 665,5 113,8 5,6 5,4 131,1 29,6 
Norwegen 0,0 - .. c,o 0,0 0,2 -thlemli:h 966,0 889,2 61,3 15,5 15,1 370,0 43,3 
Sohwooen 0,1 - - o, 1 0,~ 1,5 -
Schweiz 818,4 639,5 170,2 8,7 8,4 188,3 35,4 
T sr.ieöos lowakei 0,3 0,3 0,0 0,0 0,0 0,2 -
\'l"..fnlgte Staatoo - - - . - . -
Üb;1ge Länder 0,2 0,0 0,0 0,2 0,2 5,0 -

Insgesamt 3 181,0 2 731,9 411,6 37,5 ' li,5 !102,1 149,8 

11!$1le: Kraftfailr!-6L'f!desaot Flansburg 
1) Die Zuordnung erfoigl: bei den Personenkraftwag!t1 und Krafträdern nacll dll! Lllld, aus deoder GrMz.übertrltt erfolgt, bei den Kraft-
o•uio"nsen nach deo Fahrtantritts land. 
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31,3 
16p2. 
59,9 
-

38,4 
18,6 

11J1,5 
0,2 

326,7 
1,5 

152,9 
0,2 . 
5,0 

752,5 



11. Einnahmen•nd Ausgaben von Oe\Csoo im Reiseverkehr io Juli 1960 und 1959 
nach lfahr:..1gs ]ändern 

JJ!f 196() 2) .lll:l 1959 3) 
Währungs land 1) Elnnah01611 4) Ausgab011 5) Ei nnahmtm ./f) ~en~) 

1IDJOM 

Saarland 0 . 1147 8) 103 8) -
Belgien und Luxemburg 11 923 5 135 11 ()IFJ 4 031 
DänaDari< . 12 992 1Hlll 13 333 10 129 
Finnland 2146 .840 2783 588 
Frankreich 25 195 25540 33 202 19 887 
Gria:henland 551 1354 383 1222 
GroBbMtannfen ultll Nordirland 19 552 13 730 16 839 12 423 
Irland 26 68 21 32 
lsland 99 Zl 111 41 
Italien 77[j) 73154 5995 6Hiü 
Niederlande 10 722 32 213 12 122 29 608 
Nonregen 2754 2246 3 063 1 835 
Österreicb 14 795 114 541 .14 475 112 890 
Polen 6) 62 91, 26 8G 
Portugal 237 430 184 338 
Schweden 11 430 7446 11 5·1s 5 954 
Schweiz und Lia:htenstein 17 OS9 53 735 15 431 51 645 
Sowjetunion 7) 118 336 11 87 
Spanien 2 537 10 659 2174 7 193 
Tschechoslowakei 40 75 7"1 33 
Türkei 428 285 628 236 
llbri ges Europa 631 3 983 501 3 415 
Afrika 1 217 956 1112 659 
Asien 3 896 967 3 019 875 
Australion 307 493 153 130 
Kanada 7731 1 453 5 005 1 670 
oud- und Mittelamerika 2 685 888 2 470 864 
Vereinigte Staaten 91003 23 022 80058 17 990 
/lllf Länder nicht aufteilbare Er löse 44 64 25 2 r 

Insgesamt 247 930 385 964 238 105 348 1li r 

Außerdem für PersonenbeförderJng 

Deutsche Boodesbahn 15 045 11 031 15 214 6808 
Aus ländi sehe Verkehrsunternehoen 

l m i nnerde~:tschen Verkehr G 47Zö - 4 llJ8 r 
d!lf'f.vrter Luftfahrt - 4 726 - 4 808 f' 

. 

Quelle: Deutsche Bundesbank 

Zu·{+) bzw, Abnahme {•) 
gegenüber JUii_1959 

Etntl.t.... I Allsaabllfl 
\'II 

• • • 7,9 t 27,4 
- 2,6 • 20,7 - 22,9 + 42,9 - 24,1 + 28,4 
t 43,9 + 10,8 
t 16,1 • 10,5 
• 23,8 t 112,5 - 10,8 - 34,1 
t 29,3 + 14,0 
- 15,7 t 8,8 
- 10,1 t 22,4 

' 2,2 + 1,5 
t 138,5 t 9,3 
t 28,8 t 27,2 - 0,7 t 25,1 
+ . 10,6 • 4,0 
+ 72,7 + 2ffi,2 . 8,5 + 48,2 
- .3,7 t 127,3 
- 31,8 t 20,8 
t 25,9 • 16,6 
t 9,4 + 45,1 
+ 29,0 + 10,5 
t 100,7 + 279,2 

' 54,5 • 13,0 

' 8,7 t 2,8 
t 13,7 + 28,0 

' 760 -
' 4,1 t 10,9 

- 1,1 t 62,0 

- - 1,7 
- . 1,7 

1) Fremdliährungsbeträge we1·den den Ländern ZIJQoordnet, in denen die betreffende llahi'Ung gesetzlichB<l Zahlungsmittel ist, mit Ausnahme der 
außereuropäischen assoziierten Gebiete t!ml :.änder IJOn Belgieo, Fra~kreich, Gru8brHannlen, :talloo, de~ Niederlanden, Portugal und Spanien, 
deren Betrage den entsprechenden Erdteilen ZL!gere;:hnat werdoo. QM..,qeisezahlungsoit.tel wer<len den Läodom zugera:hnet, in denen sie auSge-
stellt sind.- 2) Bundesgebiet elnschl, Berlin {West),- 3) Bfs 5,?.59 Bundesgebiet {~nne Saarland) eir,schl, Berlin {West), ab 6,7,59 8undes-
yeblat einschl, 8erlin (West),- •l Oie Zahlen enthaltoo die 1100 Ge;dl11St!Man uod ReisebÜI'OS angekauftoo bz~lnzug übOI'OOIIIanen Sorten, 
sor.stl ge Reisezeh 1 ungsmi tte 1 und den Reiseverkehr ba!reffande Übßrweisungen aus da~~ A"s 7and sowie die Einnahmen aus dem Versand von IJII.Noter. 
und -M"unz!lll, AußerdOll sind die Barauszahlungen an av.slänrllscha Reisende ZJ lasten \IOn OJI,;(oclen von Ausländern einbezogen.- 5) An Inländer 
,erkaufl:e Sol"cen und sonstige Refsezahlungsro!He1, die da~ Relss't9l"kehr tel:rsffend011 ÜbeM!sun~en in des 1\usland -sowie dl' von inländischen 
R•isenden nach dem Ausland ausgeführten Jltl.9eträge, so••oft sie zurückgef:ossen si~d.- 6) Ei11sch1, Ostgebiete des Deutseben Reiches {Stand 
31,12.1937), z.Z. unter polnischer Ver"•alt.ung •• 7) Ef~sch 1. Ostgebi el:e des Om;tsch~m Reiches {Stand 31.12.1937), z;L. unter oowjotischer 
Verwaltung,. 8) Oie Angaben beziehen sioh nur auf dfe Z~i'i ·..,m 1. bis 5,7,59, · 
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